
delgänge des Sejm ſtehen verödet. 

der Senot als erſte 
Mußfier Frankreichs 
bemerkt das Poſener Tageble⸗ 
es mit Freunden begrüßt verden, daß der vier⸗ 

uiſche Politik ſchwanend aud urſicher machte. 
Dies kam von ſeiner unglucklich en Zuſanmenſetzung 

kam es zu einem faſt vierjaͤhrigen KLampfe um die 

Europas aber — ſie wurde, was die 

—7 Geräten ein holliſches Abſchiedalongert. Der 

Einzelpreie 80 Mart. 
LZoda ohne Zuftellung wöchentlich 400 M 

end monatlich 1800 Mk. mit Zuſtellung ins 
ars wöochentl. 800 Mk. u. monail. 1800 Ml 
rch die Roft bezog.monatl. in Polen 1890 

Au Sland 3600Mtk. — Anzeige npreile 
Die ꝰ?⸗geſpaltene Nonvareillezeile 100 WarR 
Nekl amen: die Ageſpaltene Nonvare ilſezeile 
00 M. Gigeſandts im lokalen Teile 200 M 
für die KRorprszeile; für das Ausland komw 
ꝛin Balutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anze igen angenommen. — Ho⸗ 
urrare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
darung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

Ar. 189 —;— — — —7 — 

Sr abgeläute. 
Der alte, uns ſeit 4 Jahren woblbekannte 

und vertrauie Sefm hat elin Ende ſeines Wir⸗ 
kens gefur den. Mit einer Beratung der Waſſer⸗ 
kommiſſion hat er ſeine Tätigkeit beſchloſſen Die 
meiften Mitalleder ſind in die Ferien geſahren. 
Die Angeſtellten des Sejmbureaus ſind auf Ur⸗ 
laub gegangen. Der Sitzungsſaal und die Wan⸗ 

Der Sejm war kein eigentlicher Reichstag, 
ſandern eine Konſtituante. Erſt der kün 
tige wird ein wirklicher Reichſtag ſein, über dem 

Kammer befteht, nach dem 
Im allgemeſnnen wird — 

ſehr richtig — 

jahrige Sejm eundlich zu Ende gekommen iſt. Er 
erwies ſich häufig als ein Faltor, der die pol 

aus zwei malhematiſch faſt aleichen Lagern. So 

Vormacht zwiſchen echis d Linis, der ſchließ⸗ 
lich doch vicht einwandfrei eniſchieden wurde. 

Der alte Seim hatte die Aufgabe, eine Ver⸗ 
faffug und die gruudlegenden Gefetze zu ſchaffen. 
Sie neue Verfaffung, ſo wie ſie auf dem Vapier 
fieht, i eine der demokraliſchften und gerechteften 

en beirifft, nicht eingehalten. Manche andere 
Fehler * jedenfalls die Praxls noch gufweiſen 
ine beſondere Schwlerigkelt lag auch in der 
Unifizierung der Geſehzgebung. Beiſpielẽ weiſt 
ür die cTabalinduſtrie gab e 7 verſchledene 
Stenergeſehe, nach denen in den verſchledenen 
Zeilen eas bie Exrſeugniſſe befteuert wurden. 
Im Aßeme inen zibt ea verſchledene Rechts- 
ofieme in elen —* — Aghem die wel Monate währende Kriſe 
ae eSenmung der Sejmarbelten gebracht 

e im 
Slhiwluſti ne Mah⸗ 

tete, doch die not wendig⸗ 

richten mlerflellt Hierbei wurde auf Betreiben 
der Lanu 
ſchafta produgenten Zean ſie ſich gewerks 
—— dem ðerlaufe ihrer Pro —— 
** 43 de Begiff des dandels oder der 
dzere — F ie fich in der leß — ——— 3 daß —** w —RAX8— — durchgefuhrt 

bdarflelien und ſeine aberlange Dauer rechtfertigen 

werden konnte Gleich aa Begiun aber wurde durch 
eine 10 Minuten dauernde Lärmſzene für etwas 

terung geſorgt. Es handelie ſich um einnn 
Anteag j Abſhaffeng der Krantentarien bei landwiriſ daftücen irbeiſern. Siecbes mochten die ſoiaiiſnſcen Abgeordneten, an hhrer Spiße 

r. Liebermann, mit Pulten, Saſſeln und aube⸗ 

23 Liebermann wurde vom Seſwmarſchall zu 
8 ſt auf eine Sitzung ausgeſchlofſen. Da dleſe 
uge aber dem Lärm keinen Einhalt gebot, ſo 

Trome ʒ ynſti, ſchärfer vorgehen zu müſſen 
* ſchloß den Abg. Debermann —— auf fünf 
unen aue ie ſich aber die Sage eincu ugenblick überlegt hatte, ceduzierte er wohlweis⸗ 
lich die Strafe wieder auf eine Situng (ee war ja die letzte). Das Geſeg ging jedoch aicht durch 

So ſcheidet deun der Sejim von uns Nur 
zum Teil tönnen die Abgeordneten mit dem Be⸗ 
wußtſein ſcheiden, ihre Pfuch geten das Land uud 
gegen die Grundſatze der Glelchberechligung aller 
Bůͤrger nach beftem Gewiſſen erfülli zu haben 

ei einem erheblichen Teil von ihnen aber wird 
das gute Gewiffen durch die wohlgefüllten 
Taſchen ger ügend erſetzt werden. 

Dem ſcheidenden Parlament widmet auch 
Nasz Kurjer in Warſchau einen Nekrolog, inñ 
dem u. heißt: 
⸗Oer Sejm had ſeine Beratungen mit 

einem Obſtrultiondtumult beſchloſſen. Wie 
2ſcheint, jür immer. Zum Schluß wurde 
noch ein ſozialiſcher Abgeorbneter ſur 8 Sihun⸗ 

Aerbreitetſte deutfehe Tagese tung in Poten 
— — — 

* — —— —— 

So —— den ſg Anſt 622⸗ 

eine ideale Zuſammenſtellung der Kräſte darſtellen, 
wenn in ihm Leute vertreten wären, die mftande 
ſind, ſich Uber die Demago ſie und Selbftſucht zu 
exheben. Die Einheit zerſchlus ſich an zwe 
Sachen: an der üußerſten Selbſtſacht aller 
Schchten der Geſellſchaft und der Demadogie, 
die dort Gegenſätze zu luchen befahl, wo es keine 
gab, nur, um für ſich die ungebildeten Wahler 
n gewinnen. Betrachten wir zum Beiſpiel die 
Bauernparteien. Dieſe Parteien, ohne 
Unterſchied der Schattſerungen, denken allen 
Ernfles, daß der Staat beſtehen önne, wenn 
70 Vron. ſeiner Bürger nur Rechte — beſſer 
Vorrechte — beſitzen wird, ohne jedoch Pfllhlen 
zu übernehmen. 

Der Sejm kraukte nicht daran, daß zwiſchen 
den Partelen nauberbrückbare Abqründe beſtehen 
ſondern daran, daß dieſe zu demagoziſchen Zwecken 
künftlich geſchaffen wurden und daß die Selbft⸗ 
ſudt dar Geaſeſhaft ins auermaßche getrieben ken wll, wird als Verbrecher angeſeben. 
wurde. Soviel von den Bauernparteien. 

Die Natiopaldemokraten, in der 
Abſicht, aus den Geſellſchaftoſchichten wit außer⸗ 
einandergehenden Iniereſſe einen O vnibus zu 
bilden, donnten ſich zu keinen Kompromiß auf⸗ 
ſchw ngen, ſondern bemuhte ſich, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit dieſer Geſellſchaftsſchichten mit Hilfe des 
Chaubinlsmus von den realen Fragen abmlen⸗ 
ken. Auf dieſe Weiſe diente ſie keiner orialen 
Schicht, ſondern lediglich der klerikalen Clique, 
aus der nur Fuhrer hervorgehen lönnen Solauge 
dle breiten Maſſen des Volkes noch angeblidet 
ſind und ſolange noch die Nachtriegegler beſtebt 
ſind die Loſungen der Nationaldemotratie ſt 

ollen, waren im Grunde genommen wenig rihtig 
bſonders diejenigen am Anfang geſchäffenen 
Schließlich beſitzen wir ein herrliches Seſetß über 
den Zuocker für Bienen, daflir aber haben die 
Buͤrger nicht die gerinafte Bü⸗aſchaft für ihre 
perldaliche Sicherhelt. Die Verwaltang ift Eigen⸗ 
machtig, wie in der ſchlimenſten Zeit der Fremd⸗ 

Fherrſchaft. Wenn man der Interpellatlion der 
v. p SGlauben ſchenken darf, ſo erzwingt 
man von den pollitiſchen Gefangenen ein Gefländ⸗ 
nis darch Pruͤreln, ganz ſo, wie aur Zeit der 
raquißion Von anderen offenbzren Gewalt—⸗ 
alen Beſtechlichkeit, Mißhandlungen, Beleidigang 
and Shhlkanierung der Barger erzäblen die 
Zetangen taotä⸗lich. Mahrend die Bienen thren 
Zockr erhellen donnen die Buſger ayf kein⸗ beqꝛe me 
Ari zu eigen Paß kommen, übeſall heißt es ſich 
Anflellen, überoll wird die Jaltiative gelnebelt, 
eib ſeder, der vußbringend für den Staat arbei⸗ 

Fur dieſes alles fälll die Schuld auf den 
Seim. Vor allem bal er nicht verſtanden, dem 
Slaate, eine leidlich feſte Regierung zu geben und 
dort, wo der Miniſter öfter gewechſelt wird als 
der Diener kann es E Ordnung geben. Niemand 
ſonſt als ein unan 66erãner Ibae 
ardneter lann wi ines iben 
Konlrolleurs au velcher 

Erſchein! guit Ansnahme der nas Sonn⸗ 
iagen folgenden Tage: fäalich rüh. 
Schriftlennuno und, Geſchaſtsftelle 

Betrikauer Strabe 86, Tel. 686 
ge Betrlebsnorung ech bbhere gewali Arbelenederleaamg oder Ausſverrung hat der 

Boeneher ſeinen Anfpruch auf Nachlieferun derel 
Be Amg oder Rũckzahlung des Bezugsprie s.8 

Eigene Vertretungen in; 
Aexandrow, Bialyftok, Chetm. Kaliſch Kolo 

Sae bno, Vablaniece. Nrvn 
Sosno i Tomeſhow Turet. Wloclkawel 

Admnſta⸗Wola aler; v w 
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1 Polen und Deutſchland. 
Was Miniſter Narutaw bez barüber 

—66 
Der Roaktenr des 8 Journil de Vologne“ 

halte mit dem Außenminter Narutopie) 
ehe Ualerredung Aer die auzwärtize Politik 
Polend. — * Miniſter Rarutowiez erklärte: 

„Wir hahben mit den Verhandlungen mu 
Deutſhland begonnen. Es ſt dies eine ſchwierig⸗ 
Angele genheit. Das Programm fuür die Verhand⸗ 
langen wurde feſt etegt nd unſere Sielluugnahme 
pröziſier Ein modus vivrondi mit 
Deutſchlaud ifſt gefanden wordben. 
Die Dentſchen haben verſpro ben den Zaudelsb y 
kott Polen gegenũber fallen zu laſſen; eb war ürri⸗ 
gens ein unrechtmäßiges Mitlel und widerſprah 
dem Verſaller Vertrag Wir haben den Deatſchen das 
Recht des Durchzangedertehrs na h Rißland grund⸗ 
ãtzlich zuerkanut. Es ſind noh viele Frazen mit 
Deutſchland zu regeln. Ich offe, bdaß wir 
vu günſtigen Ergebnifſen gelaugern 
werden und daß bie Fetigungguüut—⸗ 
ſnachbarliche r Bezlehungen mglich 

— Abemu ſein wird —— 
In Oberſchlefien iſt die Ordnung noch 

weiß, daß ſelin im von einem 
Abgeordneten beobaee 
laſſung oder Aus ichnr t, wird ſſich bem 
Publitum gegenuber gang ders verhallen 

Leider haben die neten im allgemeinen 
nicht pur darauf nicht let, daß Polen auch 

Hudern haben vielfach die Wahlen ziemlich bohnend anderſelts — da Geſer oraen ihrer 
kaun man mil ſolchen Loſangen nur im Seim 
beftehn egleren un en dahnnt picht v 
Landbevolterung kann weder mit dem natſongt 
demokratiſchen Klerltalls mus noch mit dem außer⸗ 
ften Chadvinizmus gehen. 

Nnter ſolchen Umftanden war eine ruchthrig 
geude Aeben dee Emn umdelich. gin e 
onnie einenn Simn noch einen Zweck haben 
Fiee trautige inlxalion der Unſähigken der 
Same fleut die Märzverſalſung dr die 
ane Sammlung nichtsſagender Ihraſen iſt 
welchen man erſt eine zaͤhlloſe Relhe von Aus⸗ 
ſhrungage ſehen bane ſchaffen müſſen, damlt die 
—— reale Bedeutung erhalte. Dies wurde O 15 57 T * 

Schußlinge gebeuglt. Und da obendrein Abgeord 

ſo haben ñe ſelbſt die vorbhandenen Un lich⸗ 
deilen nicht gefühlt und dounlen ——* 
zelue biſonders bevorzugte Bürger beſckühen 
Mithin erſtand eine neue Ariſtokralie, die mit 
nichta beſer iſt, als die alie zur Zeit dan Abſelu⸗ 
tismus beſtehende geweſen war. 

Das iſn's, was den Seim, dem am Anfang 
das ganze ——— unb — 

e J wi r vnpopulãrften 5 7— — cõ — — —— nur um 
einzelne eree ee ſo * 
noch boß wir in eſſere er — —3 nicht zeta. * Die rieſtigen Soße der verſchlebenartigften 

Geſetze, welche die poſitive Arbeit des Sejm 

Ton Seone und poncaré einig 
Paris 12. auguſt. Mat) poin- 

cars, Lloyd George und Theunis 
haben in den folgenden Punkten eine 

lichleit wird die boße Idee des Parlamentarismus 
und der Ddewokr alie ſatt belommen. 

Geſicht ſehen. Frankreich würde am meiften Nen, —E— bankrott wũrde — 

Etnigung ereieit 26protentige aus· Lordkanzler Birkenhead nach 
fuhrſteuer, Beſchlagnahme der deutſchen 
Zölle, Kontrolle der Reihsbank durch die 
Sarantiekommiſſion, die dauernd in KLerlin 

7 uüber den Seldumlauf, die 
anknotenemiſſion, den Staaishaushalt und dle Kapitaleinkunfte uahn 

Abgelehnt wurde dagegen: die Er⸗ 

Lo don zurückberufen. 
London, 18. Auguft. In Kreiſen der Dow 

ningſtreet verlautet, daß der Lordlaugler Vlrlen⸗ 
heod, der auf einer Ver t Bord der 39 ſeines ee * 
dringender politiſcher Geſchafte nach Leubon zu⸗ 
rückberufen vorden iſt. 

richtung einer Zollgrenze am Khein, Er⸗ 
richtung von Zollkammern rings um das 
Rtuhrgedien 6d prorennge deen chemiſchen e Ipolumsen Kreiſen der deutſchen 
steuererhebung im beſetzten Sebiet 6* 

London, 12. Auguſt. (Pat) Die Abweſen⸗ 
heit Schan zers bei den geſtrigen Beratungen 
der Miniſterpraͤſidenten, hat in den hieſigen polili⸗ 
ſchen Kreiſen große Verwunderung hervorgerufen 
Abends, als eine Einigung erzielt worden wor, hat 
Lloyd George Schanzer empfangen 

Grey gegen die Balfour · dvte. 
Eondon, 12. Auguſt. (SU) Sord Gri 

führte gelegeatich einer Rede, die ex geftern J 
der Orforb Torn Hhal hielt, aus: Die Balfour 
Note habe das Geſuüͤhl des Mßbehagens geftärkt, 
der Reglerung ſue die augenblidliche Konferen 

* 83 und die * der 3 
p en w eiten wier ider g9 

und in weiie —— Sord Grey führte 
aus, ¶ Dinge ſelen odnig · 1. Die deutſchen Reva⸗ 
rations ſchuiden můßlen rebduglert werden; 2. Für 

London das Ende Poincaras? 
Paris, 12. ſt. (T. M.) * hie ſtgen 

mau wegen Haliung 
Voiuca ss in Tondon ſedr verſtimmi Man wirſ 

m vor, daß er kläglich amgefallen ſei, und die 
Rationaliften wenden ſich, wenn auch noch vicht 
offen, aber doch dentlich genug, gegen ibn. Der 
Bloc notionale hat ohne Zweifel eine Erſchute 
rang erfahren uud bezeichnenderweiſe wird bereits 
gang offen daron geſprohhen. daß Poincars die 
Londoner Konferenz nichi berleben wird. 

Beueſch zum Rücktritt ent⸗ 
ſchlofſen. 

„12 Auguſt. (T. U) Min üfbent — dem VPraſibenten eeete 
beſſen Ruckkehr die Dewiſſion mitteilen. Der Pra— 
fident wird voraus ſichtlich den Abgeordueten Swehig 
mit der Bilhung des neuen Kabineits becuflragen 

Ein Kanal von Warſchau nach 
Poſen. 

die Reparationen müßte ein Neraiorlam von 
— Dauer bewilligt werden; 8. Deutſch 
and mũßte in den Völk bund aufgenommen 

werden und 4 müßte etwas getan werden, um 

Paris, 12 Auori. (T. U.) Eine Melbung 
des Erba ge Telegroph“ zufolge ſoll die polniſche 
Regierung den Ban eines Kanals von Warſch 
nach Poſen in Au cht nehmen, der tief genng 

en Sie wicht ſaufinden werden — dus Deuſchland wieder auf ie Fahe zu flellen. Er ſein ſoll um Sch ffen von 600 T. die Derchſchet geſchloſſen. Nichts qharet erefiert den Sejm beſſer 
Unſer Seim würde abs dieſes legte Abemeuer. betonte ferner die franzöſiſche öffenſliche Meinung 

mußte enblich einmal den Tallachen offen ius 

* 

zu ermön n. 
— — 

nele mit perſonlichen Vorrechten brdacht wurden, 

eine binlere Erfahrung, und die polniſche Oeffent⸗ 

nicht wieder hergeſtellt. 
Im allgemeinen ſtreben wir eit 

— dem ſeine Ent · frier liches8 gſanmenleben mit alles 
Nacbarn a n.⸗ — 
SOer DTag veroffenllicht enlaßlich der Be⸗ 
endigung der Vorbeſprechur gin in Augelegenhe! 
der deniſch poluiſchen Wirlſchaf sverh mblangen ein 

Geſpräch mit dem poluiſchen Vertteler Dr. Me— 
denſti 

Auf die Frage nach den Ur ſach en bes ver 
ſpͤteten Beginns der Verhandl egen, antwortede 
Dr. Madeyli, deh iu zhyter Zeall auf der enen 

und FJ Sel 9* ———* * 
gern eberze ug rug agegrffea ha 
dur Enſwicklung und gum friedlichen J aſa uamenleber 
heider Staaten die Negeſung der virlſ hafi hen 
Beiehungen zu enauder aolwendlg ſel. F 

So lange die oberſchleſiſche Ar gelegenbelt nicht 
geregelt war, konnlen die Verhandlungen nicht arf⸗ 
genommen werden da ſi ſeo wie ſe hätten vertogt 
werden wüſſen. Geute bal ſich die Lage — 
und auf beiden Sellen in men ſchon ſo weit e 
laugt, die Angelegenhelt vom reis lochlichen Staud⸗ 
puutte aus zu beirachlen· Diee Talſache wiid aug 
fur das Ergebnig der polulſch⸗ deuiſchen Verhond⸗ 

moßgebend ſein Die auf Giaud des Ver⸗ 
Vertrages geſchaffene feſte Grerze bildel 

nicht a Andernde Tatſache wes delb beide 
Sellen m Imn *7 es not⸗ 
wendig iſt bden frledliches 

————— v 8 
tiſchen Angel dacht ſind e n Angele ten qe nd. antworlete 

—D —— Seitan ble Abſicht haben 
eFragen aist zuberührer 

—8 deh bel daun gegenwärtigen 
fich von politiſchen 

wi rben 

J 

liche Bebingungen 
verhaublungen ſanden uunter dleſem Geſichtepunkt 
aus ſtertt and haben bie Neberzeugung beſtärkt, 
daß auf beiden Sellen der auie Wille zum Zu 
flandelommen einer Varfiändigung vorhauden it 

Frauzöſiſche Waruungen vor 
einem VBruch. 

Su der Pariſer Prefſe ſtudet Poinearé 
ſur ein Verharren auf ſautlichen Vrogram apunk⸗ 
ten ſeines Garantieplaues z veiſellos nicht die 
ungeſeilte Zuſtimmung. Man ſindet vielſoch die 
Aeutzernu daß die Ausfubrabgabe, wie ſit die 
Zuſtimmung Euglande ſtadet, an ſich ſchon ge— 
nogend Reſultale briugt, um ein Moraorinum an 
Deutſchland gewaͤhren ia bWonnen, beſor ders duch 
desha b, weil fuͤr dieſen dall Sieyd George ui 
Fraukreich einla gehe. Der Petit Parifien 
ſagt z. B: Ans wirklich der Rede wert, doß 
ein ſo beftiger Konflikt über die Frage 

der Zollſchranlen aus zebrochen iſt? Wird de 
franzoſiſche Miniſterpraͤſtdent es talſachlich riekleren 

avf der Beſchlagnahme —— dent 
ſcher Zahlungemittel zu verharren am 
ſo in auf das Sanktiondſyflem eimugehen 
jelbft wenn er damit die finonzlelle Lae Deutſch 
lands noch wehr lomplijieri? Dos Geruicht von 

einem Bruch der SEntente geht ſeh 24 Stun⸗ 
den neuerlich um. Es iſt zu hoffen daß man es 
doch nicht zum Aenkßerften kommen läßt 39 der 
Frage der Zölle am Rhein und an der Ruhr, 
um die es ſich augenblicklch dreht. haben wir 
weder die Mehrheit der engliſchen Oeffeutlichkeit 
noch die der Alliierten überhavpt ſür uns. Es iſt lar, 
daß diejenigen, welche dat Schckal Frankreichs i 
der Haub haben, auf dieſe Tatſache Rüg⸗ 



* 

st nehmen werten und einen endaültigen 
Ertchluß nur nach ernfter Erwägung faſſen 
verden. 

Der O reſoat: Wird es Woincars 
ſür oreze Eecchlen, Iber die Frooe, die ibhrp 
wol richein) ehr om Herzen liegt, das Scchick⸗ 
ſe der rpteſelbſtzugeffhrden, 
wuͤßrend er drch onpdererfeiſs die ſehr große Ge⸗ 
unc jnuro erbalien hat, daß die Alllierten mit 
einer 26670zentigen Abgabeauf die 
Fuslardederiſes and der Exrpor! 
Dentiſchlands und der Beſchlag⸗ 
vpabneber Meichsz811e⸗inverſtanden 
ſin d. Wir glauden nicht, deß der Minſſter 
praſident das tun darf. 

Bläſter wie das Echo de Paris be—⸗ 
karren gherdenge hrex Tradition gemäß, dar⸗ 
anf doß Porrcars ane ſchuttexlich bleiben ſoll 
u beharrien, Poneare verlanat mit ſeinem 
Earavſieplan keine Sankttiopes, ſon— 
dern einſac ahlunesmittel Das 
Tcho de Parißdes ſel ein Fehler gewe⸗ 
ſen, daß man auf die Feffſtellimg einer a b 
ſichtlſichen Berfeblaßsg Dentſchlauds 
verzichtet habe. Damu babe nos der engli 
ſchen Theie alle en gegenüber Franl 
reich gewährt. Das Blatt ſagt, es ſcheint unß 
doch, daß Poincars noch nſerer Anſicht, ohne 
das Land zu ſchä en, ſeine Polltit nicht 
aufgeben darf. Im allgemeinen ab⸗ex drucken 
die Bläſter die Hoff vag aus, daß dech voch 
eine Verfändigung mölch ſei, zud dawit wollen 
ſie vo ürlich ſagen, daß Voinearé ouf einige 
Vnnlte ſeines Pro ramms ver zich ten müßte 

Der Kommunismus in Frank⸗ 
reich. 

Der kommunftiſche Bürgermelſter von Bon -· nen die ie jeht wiriug 
lozne ur Seine, Maurizet, wurde ven der Prä— 
fel ur des Semedepartements ſeines Amtes ent 
heben. Gelegentli der Parade am 14. Juli 
batie der Kriegeminiſter Maginet Mamnzet als 
Burgermeiſter don Boulogne ſur Seine, ar deſſen 
Gebiet der Rennple z von Lougchanws liegt, auf 
dem die Varude ſtaitfand, 80 Karten für hyn und 
die oAb gen Gewmelnderüte überſandt. Maurizet 
ſaudie dieſe Karten zurück und ſchrieb en den 
Krlegewir iſter, dah die Stadt während des Krieges 
eine Diviſſon aufbrachte und auf dem Schlacht 
felde den Beftand eines Regiments verler· Man 
wůͤrde ſich an den Tolen verſuͤndigen, wern man 
fich an der Verherrlichung eines Militariamus be⸗ 
ieilgen wurde ben zu vxerachten man allen Aulaß 
habe Alle Bitolieber dar Kommuniſelſchen Parie 
muſſen beſonders de ige Reſierung be⸗ 

täwpfen, die in der Perſen Milerands und 
PonncG6s verherrlichen, was die Well heute als 

das Schlummſte und das RNiebrigſte an Imperia⸗ 
ie mas kennt· Mit dem Stacuelenker des Landes 
banren die Kommuniſſen vichts zu jian. 

In verſchieoenen Garni ſon n der fra zofiſchen 
Ahe narmee ſind, wie aus Maim gemeldet wird 

ie oſffigſeren und Nannſchafen feſſgenemcen und nach 
Frarlreich abraneporlieri vorden, 
ſera mit kommumiſttſchen Verbindungen in 
Jren treich in enger Fuͤhlung zu ſiehen und ent⸗ 
ſer chen n Propa⸗ anda gutar den Truppen der 
Rhe a mee geirieben zu — * — 
wird durch die Muitargerichtacbleilung beim jrau⸗ 
onchen Ob rlomwands geſͤhrr 

ezu * 

Wehe d veÄ ee leine Stohen, beginnt die ſtille Mobiliſatien gegen die 
Weiber, nor der Oſt ber Schmeichler und vor 

Salſchheit der Sche 6 
dann xeugrunde 
dann auch 
v. vegohrmne. Lers ·i 

Die ſchrecklichen Zeuen, in denen heuge 
geng Turopa ien lo n vſte Fochten immer rie er zu der Vorkriegeepoche zurũck ehr caa, wo das 

en. nen geht 
voinß eugrund 

Zß e aler Ubeile vorbereſſe wurde Der Ba 
ur Pro pne, au beſſea Avc fahrungen Bismarl bedlente 
zurückton wen weer den, eutet die Kalaftraoſe als 
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bder im Anelande lebenden Volen eine 
Subvention von 1000000 Me. zu ge⸗ 
währen. Höondelt es ſich doch darum, die 
Polſen, die in dem Geſamtra ſmen ibres vatio 
vpalen Organiemus eine ungemein wichtige Voſition 
darſtellen, vor der Eninalionallſierung zu be⸗ 
wahren. Kein Vole darf ſich dieſer Retlunga⸗ 
aktien kern halten Die Erſüleag dieſer Bärger⸗ 
Aicht iſt allen wohlgeſinnten Lenten mözlich !“ — 
So, gam rich dige Wenn aber die Deutſchen 
Voleng ſich eine Gelbunterflützung aus ibrem 
Mallerlande zu'ammen ließen o wöürden ſolche 
Erzpalen, wie die Herren Burſche, Glaß, Esers 
unh Genoſſen es ſind, ſie ſicherlich auf den Galgen 
ala Staaſsverrãter“ bringen. Es ſind ehen nur 
peſicuſche Hottentotten und dazu noch von ſehr 
gemiſchter Raſſe ... 

Zum Friebden im Oſften. 
Beborſte hen en Echritt der Entente. 

Zoudos, 12. Anguſt. Wie in diplomoliſchen 
Kreiſen verlautet, fteht ein Schritt der En— 

Cokales. 
dodz, der 18. Auguſt 422. 

Sn ſollſt ein Segen ſein. 
1. Moſe 12. 1 4. 

Den Befehl GSottes: Sehe aus denem Va⸗ 
terlande und von deiner Freundſchaft und aus 
deines Vaters Hauſe*, hat Abraham treulich aus 
geführt. Leicht wird es ihm nicht geworden ſein, 
das LCand, an das ihn tauſend Srinnerungen 
knũpflen, zu verlaſſen. War es doch das Land, 
in dem er zum erſten Mal das Licht der Welt 
erblickte; das Land, mit ſeinen hohen Bergen, 
mit den ſchönen Fluſſen, Seen und den grünen 
Tälern. Wie oft wird er dort mit ſeinen Zugend 
genoſſen geweilt und Gottes ſchöne Natur belrach⸗ 
jet haben! 

Sich von der trauten Heimat loszureißen iſt 
wohl ſchmer, aber obendrein noch Vater und 
Mutter, Brũder und Schweſtern, mit denen man 
durch Bande der Liebe tauſendfach verbunden iſt, 

e bevor deffes Zred blie Beendigung der verlaſſen müſſen, überſteigt alle menſchlichen Be 
griechiis rürtiſſen Feindfeligte griffe. Und doch muß es ſein, wenn es der freue 
Len Lin ſoll. Es heißi, daß nos in Lauſe die GSott verlangt. Hier gilt auch das Wort Jeſu: 
ſer Wſ deVBoeler der Uer bei den bei⸗ Wer Vater oder Mutter, Brüder und Schweſtern 
den betreffender Reglerungen einen Schritt unter 
nehmen und dieſen den dringenden Rat erteilen 
werden, die Feindſelickellen auch amf der kUelnaſie 
iſchen Front einzuſtellen und wit Friedensverhand⸗ 
langen n beginnen Wie es weiter heißt, hat ſich 
Jialien um dieſe Ametvention om meiſten ba 
wüuhl um daur dem Drient eine ruhige Atmo 
hßre zu ſcheffen vud ſeine endgültige Loſung der 
Oren frage zu ermdallchen oder zum mindeſten zu 
erleichtern Wenn wir vns recht enlſinnen, iſt 
der dringende Nat ſchon beben vorden 

mehr liebet denn mich, der iſt mein nicht wert.“ 
Wer ſich nun einmal der göttlichen Führung, wie 
flbraham, anvertraut hat, dem darf auch der lief⸗ 
ſte und dunkelſte Weg ſeines Lehens nicht ſchwer 
erſcheinen. Iſt es doch ein Weg, der, wenn auch 
nicht ſogleich, doch aus dem Dunkel 
denlebens heraus, bis an das liebe Vaterherz un⸗ 
ſeres Sottes führt, wo der Menſch dann an dem- 
ſelben für immer von allen ſeinen überſtandenen 
Muhen ausruhen darf. Solllte Abraham den 
kommenden Geſchlechtern ein Segen ſein, dann 

dieſes Er 

———— Gren zone ſorder, ſer Auflsſeng aller maje⸗ 

Diee Ueteſuchug der Fordeugen eine Bocklerung des bulgariſchen 

Soſfia ſind einmüulig in der Ablehnung der neuen 
Aſerviſchen Forderungen. — 

Unbelaunten aus politiſchen Gründen ermordet. 
ſen —2* beginnt ſich de Tri Enſente zu — Es hinderte Alexander 9 uicht 

war es von vornherein ausgeſchloſſen, daß er in 
ſeiner alten Heimat, wo die Menſhen die Ele— 
mente: Feuer, Wind, Waſſer und Stere anbete 
ten, bleiben durfte. Selbſt Abrahams Vater fing 
ſchon an, ſich dem Sötzendienſt hinzugeben. Dar 
um wird es uns nun wohl begreiflich ſein, war⸗ 

— — vm Sott — in “ er— Land 
v1 9J * 8⸗ en wollte. Denn in jenem Lande konnte er erſt den Die Ausm eiſung — der Deutſchen kommenden Seſchlechtern das ſein, was Gott zu 

aus Elſoſßß und Lothringen. ihm geſoni hat an Segen. * Setrafiburg I1. uguſt Vat.) Das Vreſſe-· Auch du, lieber Leſer, ſollſt, wo der herr unſer 
bürs des Geuerallommiſſars für das Rheinland Gotl dich auch hingeſtellt hat, ein Segen für deine 
berſchtet Am Freifig den 1. d. M., uin s Uhr Umgebung ſein. Ob du Gatte, Saltin, Vat⸗ 
begann bdie Aus veiſung der Deutſchen aus dem Ululter, Jüngling oder Jungfrau ſeieſt, ob du ir 

ohne viel Gegealiebß· Es wird darauf 

einig ſad (vas riſe i untferliegt) und 
ob ſie beruhigende Beemachen haben 
Als ſtärtfte Beſchsdrun dann immer noch 
dle ⸗Kredilentzieh ang Frage. D. Schrftl.) 

tement Hauiphin 100 Perſener, aus dem Depr Alrbeiter mit Schwielen an den händen an deiner 
tement Batrhin 180 Lerſonen and aus dem Dde Maſchine ſtehſt und im Schweiße deines Angeſichts 
poe lement Moſel 250 Perſonen Die Ausweiſung dein Brot eſſen mußt — du ſollſt ein Segen ſein 
muß am Sonnobend miſtogs beendet in. Die Biſft du es dann haſt du den Zweck deies Da⸗ 
Ausgewleſenen uber ſchreiten einzeln die Brenze. ſeins erfullt. Daß du aber ein Segen für deine 

59 — Umgebung ſein kannſt, dazu gebe dir Gott eine 
Der eee sade xegorn⸗ Stadtmiſſtonre 

Wiles, 12 Auguſt. Aus Sofia wird 
meldet: Die ugo lan ſche Reglerung hat 
Bolrlen ein⸗ Note gerichtet, in welcher ſie 
Eutfernung aller Beannten und Offizlere aus der 

ge⸗ 
4 wiriſch aftlche Lage. 

Flnanzminiſter Ja ſtrze wbſti empfing vor 
geſtern den Redalteur deg Journal de Pologne“ 

die Zerrn Vauch er, dem er über die finanzielle und 
wiriſchafiliche Lage Polens Mitteilungen machte. 
Der Hert Miſier erklärte u a ſolgendes: 

Bei der Uebernahme des Finanzminiſteriums 
habe er zur Bedingung gemacht, daß der Seim 
ſpuͤteſtend am 16. Sepiember zu einer 7J bis 10 
tgigen Szung einberufen werde. Auf dieſen 

— — ſein ſollen, werde Herr Jaſtrzem —58 — — 3 4 ** 2* Politiſcher Mord in Sud⸗ trete Verhge wachen. Der Diter 

—— ſſawien. 
Belg ad 12 uſt (T. U) In 

doniſchen Wohlitltigkerrdoererner, weil dieſe 
wazedoniſchen Bandermitglieder unterſtüßten Die 
ſerbiſche Freſſe flel für den Fal der Ablehunng 

Handels durch Serblen, Griech nland und Ru 
madnlen in Aue ſicht. De ſſchen Kreiſe in 

der 

waren, a ſie auf eine Beſſerung unſerer Finanz 
Belgrad lage in bur zer Zelt berechnet waren. Zu eiuer 

ebhe es zum 
vuſſich⸗ iurkiſchen Kriege dam, durch General von 

Werden am Oktober 1876 an Kaiſer Wil 
deutſchen Kalſerreiche· an iten Fleden und ohne daß O 

ODie Formel Eursräſſches Gleichgewicht“ iſt reich irgend elnen Grund zur Beſchwerde gegeben 
eine Schopfung der engliſchen Diplomatie aus der hätte, die Jumulting zu vrichten, Oeflerreich die 
Zeit des ſpaniſchen Erbfolgekrieges. Sie hatte, Treue zu brechen. Er hoffe, ließ der Zar dem 

die alle diplomat ſchen Formeln den Vorzug der Kaiſer ſagen, daß, wenn es um Kriege mit 
Zure dentigkeit. Es hblieb unaukgeſpro ben ob uter Oeſterreich kLommen ſollte, der Kaiſer geradeo 
Gbelchge vicht ein Hab les“ oder ein lablles Glelchge handeln wiürde, wie er es 1870 getan Wil⸗ 
vwicht zu verſtehen ſei Sinſer der Maske bes erſteren helm TJ war anuls liefſte beſremdei. Bismarck 
onnte ſich die Arghiſt ds lehteren verbergen Auch gab die 5 Antwort: Wir bonmen zwar 

S gelezentlich der Formel. Was erirogen, daß im ſere Freumde gegeneinguder 
Er wannte De tſchlond die Schlachten verldſen oder Fwönne verftand er darunter? men, üAber nicht 

Se bee e eBleicarnitur an, dem Stehufmãnncden Sarova daß einer von beiden ſo ſchwer verwundet nüd 
lenar tigen Sch wächen, die ich in der obeiſt·n Le⸗ 
u o der internennaen De ehngen ſicis bemert 
ba michſen Werrns bien diſe 

Bei ſtabllem Gleichgewicht liegt der Sch vergunkt beſchädigt werde, daß ſeine Stellung als unab⸗ 
nief, bel lab lem doch. Der Friederspolitik Bis⸗ hängige vnd in Garopa mitredende e 

Hore u nacts konnie nur ein ſlabllis leichgewicht dienen; gefahrdet würde vas Sevwilter enlu 
ce ſen Teil u b ſtimmen Wer es I ie Ex Goentua poliſtt Cug ans nur ia ad les Der diet aber der öfterreichtſch ungariſchen Monarchie, 
e eigs ee Sagerout von Europa las in Deutſchland tier ſoadern zon nach dem Balkau abe Der Berliger 7— —— 9 — * in dgland bos in in Deutſeland ental ba —— — Spannung gzwiſchen Veters — —— 

Z it eroorgervien — welche die Rabun gen Ivi⸗ er ledien laperendes Europa konie ſich in allen Shwan⸗ harg und Berlin. Biamerck, der nach ſchwexen 
balarc eries Europa konnte 

n Eoland und Tau glaud vrarhech und kunden wieder auftichten; ein in England exzentriſch Bebenken die undankbare Aufgade übernahm, den 
eanc ud und el gen Rus and and Ore wich ſo verea ſe, raß as u enen W ſtorande lon aufzurehen 
na muine 

frzen ohne wiebder ſeit San Sieſauo drohenden eneliſch ruſſiſchen ſich bewußt, die Sobold der Kominent in wei gleich⸗ Orientkrieg zu verhindern, war 
wezlige Maͤchte uppen auteinander fiel, konnie Role nicht nur eines ruſſiſchen Gechafteträgers 

Te q der utg Prin — England, je nachden es ſeinen auße europälſchen geſpielt zu haben. Gleichwohl vurde nicht ohne 
rer auit ouerdenes VPio en die ſich urch derili ðe 
Enléo nine vo pder obhrben Die kriiſchen Jahre 
ſind de Jh1479 1890 100 1 und 1009. Sie be 
zeichnen die Wenod⸗ pontie/ an denen ſich der Schwer⸗ 
puuſt des euroepälſchen leichge vichtes ruckweiſe 
bon On pach Weſt verſchiebt. Bis 1878 8 der 
Schwerpunkt Eunopas in Ruſdland von 1879 bis 
1880 in Deu ſchland; von 690 bis 1901 be⸗ 
luclerie E repa zwiſchen en beiden Bündneſy-⸗ 
ftewen des Treibundes und des Zweinerbandes; 

In lereſſen dienſe, ſein Gewicht in dieſe oder jene Zulafſung der au illchen Wiſt hen Volitik von er 
Waaſchale werſen. * 
Im erſten Jahrzehnt nach 1870 ſah Biamarck vung in Rußlond die Echuld für den unbefriedigten 
eine ſar die Erhalinng des gtatus guo aus Auscang des Krieges und die von Eagland auf 
eichende Gewahr in dem Friedenewillen des gezwungene Verkürzung des Kriegsgewinnes der 

Zaren und der traditlonellen deutſchruſſiſchen Untreue“ des deutſchen Freundes oufgebürdet. 
Frenndſchaft, die ſeit dem fiebenſährigen Kriege der Brief des Zaren vom 15 Auguſt 1878, der 

durch deinen Waffengang geftört worden war. vor einer umweidenigen Kriegadrohung getzen 
Rußland ühlle ich in der Uebermacht. Zwar Dehtſchland nicht zurückvreckle, falls es nicht alle 

befland ſeit 1878 ein Drei Kaiſer Abkommen Ralkanwünſche Rußlands unbelehen erfülle, führte 

Elfah und Lolhringen unh war aus dem Depar Bureau hinler deinem Schreibſiſch ſißgt oder als 

tſächlich Finanzfragen ewidmet glelch mäßig lo yal ein. 
ein Reihe kon lange ich et ** 

wurde der rabiktele Avorheele Gae odie ven Beſſerung köune an jedoch aur all m äh lich ge⸗ ſondern dieſer ſür das Vubllkam. Einen F 
langen Uaſere Sieuerbeherden ſind noch zu jzung Perſoneals und verſchiedene Zveige der Rotiſchen 

— A — —— —— — ——— 

J— 

danſiawl ſhen v einſie ſſina der öffentlichen Mei⸗ 
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—5— erge a antel, 
* Alaska u. Wiss, ebenso auen Mau' 

fächse wurf⸗Shawls. versch. Felle emptlebb 

z218 WJ. Opato wsci, Zegelste 56. 
I. Stoox Front. 

und beſitzen zu wenig Erfah und, um ihnen die 
Bemeſſung und Einziehung komplizierter Steuern, 
wie beiſplelsweiſe der Einlommenſteuer, überlafſen 
zu können. Dies ſei eine der brennenſten Fragen, 
die eine durchgreifende Jenderung erfahren müſſe 

Außerdem müſſen Wege und Mitlel gefunden 
werden die Stenern nicht in einer 10 mal ſchlech⸗ 
teren Valuta einzu;iehen, als ſie es im Lugenblicke 
der Beſtäͤtigung war. In dieſer Beziehung ſeien 
bereits Vo ſchlãge aus gearbeitet worden, die dem 
Seim im September zugehen werden 

Darauf beſprach der Finanpzminiſter die Ange⸗ 
legenheit der Oberſchleſiſchen Bank SEr 
unterſtrich daß alle Zweifel, die man hin chtlich 
der Gründung der ſich auf poniſches und frauzö⸗ 
ſiſches Kapital ſtützenden Oberſchleſiſchen Rauk heg e, 

behoben ſind. Die Baufk werde wahrſcheinlich noch 
im Auguſt ihre Tätigkeit aufnehmen. 

Den von den Lodzer Induſtrie bllen in 
London abgeſchloſſenen Vertragſſieht der 
Miniſier für ehr vorbeilhaft an. Die Folgen 
dieſes Vrirages haben ſich bereits fühlbar gemacht. 
da bexeitz nach der Unterzeichnung einigen Lodzer 
Induſtrie len neue Kredite ereffnet wurden. 

Auf die Bemerkung des Herrn Vauſcher, daß 
für Polen ſo notwendge ausländiſche 

Kapital hier auf ʒene Schwierigleilen 
ſtoße. die es von Poen lten, antworieic der 
Miniſter, daß alle bigher oom Finanzin iſterium 
gemahien Schwierigleiten ſobald als möglich be 
Feitigt werden würden. Ja der nächſten Woche 
ſollen Schritte unlernommen werden, die dem aus⸗ 
landiſchen Kapltal völlige Freiheit in Polen zu⸗ 
ſicherr Es ſoll eingefüͤhrt werden: 1. Die Frei⸗ 
heit der Asfuhr der Gewinne und Dir denden in 
ausländiſchen Deviſen; 2. die polgiſche Landes 
darlehenskaſſe erhalt die Erlaubnis zur Söffnung 
—7— Pecherei eviſenrechnungen für ausländiſches 

al. 
NUeber die allgemeine wirtſchaftliche 

Lage Solens gußerte ſich der Miniſter ziemlich 
optimiſtiſch. Es ſei nur notwendig nmicht zu 
garoße Hoffnangen zuf die Märkte des 
Oſtens zu ſetzen Ver Oſien befindet ſich in einem 
Chaos, das noch lange andauern kann, ſodaß wir 
an den Handelsbezie hungen mit dem Often nur 
Entlauſchnngen erleben werden. Hingegen müßte 
dem inländiſchen Martte mehr Auf 
merkſam kein geſchenkt werden 

das 
1 

Winiter Faeee uß der Unterreduug 5— Befferun⸗ 
der ſinangellen und wir ſchaftüchen Serhaliniſ 

* — Da am⸗ W 
erger I Auguft ſein Amt in Bromberg übhernommen 

hat, hat an ſeine Beamten ein Raudſchreiben ge⸗ 
richtei in dem ich ſolgende Mahnung beſindt: 
Von vornherein betane ch daß ch für die Be⸗ 
aͤmten, die arbeilen werden, ein Herz haben werde, 
und ſie werden bei mir Gehoͤr finden; dech Be⸗ 
amlen gegenũber, die ihre leicht und ober 
i en, e ee o. Ein Beam ter muß gewiſſenhaft, fleifig, vünkt⸗ 
ũh und allen ürgeren — 

r allem ver⸗ renundlichkeit 
Bagerſchoft; ich achte nicht 

—* — —** — Ser Finan zminiſter über unſere — Sr, Sliwinſt. der am 
ſ 

an 

gegenũber er 
Anſicht, daß alle bisherigen Finanzprogramme falſch ihent eine Tlage über ſcklechte Behandlung des 

Publikums doren und ich mache darauf auſmertſam, 
daß nicht das Zublilum für den Beamten da iſt, 

8 Einen Teil des 

r herbei. Nichts iſt dem 
allen Kaiſer ſo ſchwer geworden, als auf Verlan⸗ 

gen Bismarckz zwiſchen Rußland und Oeſterre ich 
zu waͤhlen und in den Abſchlußz des deuiſchesfier⸗ 
reichiſchen Bandniſſes ein uwi ligen. Bismarck 

da an Kaiſer Wilhelm .3 ——— MDer Friede Curopas iſt ſeit dem Falle Na⸗ 

poleons von niemandem als ausſchließlich von dem 
ſlawoplen Raßland bedroht. Es iſt/ al ob Raß 
land unler der Leitung der ſlawiſchen Prangaganda 
die Ebſchaft des napoleoniſchen gaſaris mus und 
damit die Miſſion übernommen hälle, die ſchwar⸗ 
zen Punkte am Horugorie des europiſchen Frie 
deng gu bilden. Den einzig ſichern Schutz gegen dleſe Gefahren ſehe ich nicht Vertrauen auf die 
unſichere Frauu ſchaft Rußlandz ſondern nur in 
dem Zaſammenſchließzen der bedrohten Racharu 
Rah lands zu ge enſeiniger Berteidigung. Oie Ga⸗ 
rantie des Feledens aber, die ia einem deut ch 
znerrei di chen deſe ſobuade Uegen vürde, gewährt 
und nicht nur dag MNit el, mit Raßland in Frie⸗ 
den zu bleiben and den Drei Kuſer⸗Band wieder 
zun beleben, ſendern auch durch Wi⸗ederherſt luaz des Vertrauens zu einer ſriedlichen Zaluuft zuro⸗ 
p. für ſandel und Verlehr lage zu ſchffen. ·· ge 8 48 

berlchte Bigmarcka nölig — er befand ſich damals 

uberwinden. Selbſt die Erklaͤrung des Kauzlers 

aniwortung für die fernere Regelung uuſerer aus⸗ 
warligen Beſiehungen zu übernehmen?“ und ſeine 
Demſion einreichen muſſe, bewirkt noch keine Uw⸗ 

aber ſah den Frieden Europas gefährdet. Er ſchre ibl 

Es waren nicht weniger als ſieben Immediat ⸗ 

in Gaſte in — um den Widerftand des Kaiſers zu 

daß er ach ernſter Ueberle ung es mit ſeinem 
Sewiſſen nicht mehr vereiabat finde, auf einer au ⸗ 
dern als der von ihm angegebenen Baſis die Ver 
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Codzer Freie Preſſe Sonntasg, 
den 13 Auguſt 1022 

— 
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WVon deulſcher latholiſcher Seite wird uns ge⸗ 
chriehen: 

Nach mehrmonatiger Abweſenheit von Lod; 
hlerher zurückgekehrt, aing ich Sonntags wieder 
einmal in die Heilia Kreuz Kirche, um der dent⸗ 
ſchen Predigt zu lauſchen. Doch welche Entfän⸗ 

ſcung wurde mir da! Kein kraffvolles dentſches 
MWort war da wehr zu bören, wie dies ehemals 
der Fall wor, ſonbern fünftlich einſtüierte Phro 
ſen, die der Geiſſliche, der deutſchen Sprache faft 
gar nicht mächtig, nur mit Mühe bervorbrochte 
So alſo ſteht jetzt der dentſche Gottesdienft in 
Lod; aus 2 Wohrhaftig, der beir⸗effende Geeftliche 
wor vwicht zu beneiden der, wahrſcheinlich nur 
ge wungen, ine Predigt in einer ihm nicht ge— 
äufigen Sprache halten mußte, 
armen Zußörer nicht, die ihn anhören ſollten. 
Wäkbrend aber erflerer auf ſeinem Voſten aushar⸗ 
ren muß, gehen letztere eindach bei Beginn der 
Vredigt fori, denn eine ſolche anzuhören, fällt 
einem Deutſchen unendlich ſchwer. Daher die kaft 
Jeere Kirche wäbreyd der Prediat. Unwilltürlich 

ſkam mir da der Gedanke: ſoll das nicht etwa 
beabſichtigt ſein, um, an die Leere weiſend, all⸗ 
wählich mit den deuiſchen Vredigten ganz aufen 
hören, da ja doch keine dentſchen Katholiken mehr 

da ſind? 
Run zog ich nahere Erkundigungen ein und 

da hörte ich betrůbe ade Sachen, die ich den Le⸗ 
ſern der Lodzer Freier Prefſe“ nicht voren thal⸗ 
ten will. Der bei den hleſigen deutſchen Katho⸗ 
lilen ſo beliebt geweſene Plarrer Heimann 
wurde von hier herausgeeckelt, dann kam Pfarrer Dr. 
Nowowieiſki, ein tal⸗nivoller, hochbegabier 
Geiſtlicher mit vorzuglicher Rednergabe und, ob⸗ 
gleich Pole, der dentſchen Sprache volllommen 
machtiq Leiber war ſein Charaller and Beneh⸗ 
men nicht derart, daß er die Deutſchen befriedi⸗ 
gen konnte und — er verſchwand. Noch wahrend 
feiner Amtsführung kam aber ein ebenſo hochbe · 
nabiler Pfarrer ein Wolgadeutſcher gus Sſamara 
Dir eeeges LSoehz. Bie Deutſchen 
bemniten fig hn Si Nowowieftis 
zu erhallen aber leider amſonſt. Er kam hin⸗ 
gegen an die St. Amen⸗Kirche in Zarzew. And 
welcher Wanbel dort ſofori Wahrend ju den 
früheren polniſchen Vrebigten kaum 50 Deulſche, 
hie der voiniſchen Sprache machtig waren- erſchie⸗ 
nen/ ſtrömten jett tauſende zu bem bdeutichen vom 
Pfarrer Schonberger gehaltenen Gotleddienſt her⸗ 
bel Woher lamen aber dieſe Tauſende? Ganz 
einfach! Blisher gingen bie dortigen deutſchen 
Kathollken in die evanoeliſchen Kirchen, um we⸗ 
nigftens do v Soties Wort in Ihrer Mutter⸗ 
ſprache zu hören Fis ſie aber erinhren, dah in der St. Annen⸗Kirche wieder dentſeh gepredigt 
werde, lamen ſie in ihre Mullertirche zuruc. 
Dieſe dentſche Predigten müfſen aber bem bor⸗ 
tigen Vrälaten mißlallen haben, denn es wurde 
ein Sireit hervorgerufen imd dos Ende vom 
Liede war, daß Herr Pfarrer Schonberger einfach 
an die Luft geſegt wurde; es helßt allerdings, 
daß er gerwangen —— um ſeine Enthehung zu 

non — 

blgen wieber zurud ewangeliſchen Kirchen 
nub — — von Kindern die bisher 
binen Religlonennlerricht, oder nur einen ſo 

einſach nach Raßland 
ſehr angenehmer aud 

——— 2XR dem Urien nicht. Sie folgt 
* Karl Gutzlow. 

Schloß Siebeneichen. 
Erzaͤhlung von 7 

Henrliette v. Meerheimb. 
SſSie war ſehr enttäuſcht, die kleine Hofdame, 

die Gräfin Eleonore von Steiten-Siebeneichen, 
Hofdame Ihrer Koͤniglichen Hoheit der regierenden 
Herzogin von Sondersberg Glũckſtadt. 

Name und Titel waren fuſt erdrückend für 
das zierliche, reizende Perſönchen, aber ſo ſtand 
es im Gothaer zu leſen; es ließ ſich nichts daran 
ändern oder davon fortnehmen. Ja, ſie war 
bitter entlãͤuſcht? Sie hatte ſich das Leben bei 
Hofe anders gedacht, aber auch ganz anders! 

Sie war darouf geſaßt geweſen, in gefaͤhrliche 
Situationen 2zu geraten, in einen Strudel von 
Vergnugungen oder Inirigen verwickelt zu wer · 
den; vielleicht ſogar hin und wieder die Zornes⸗ 
ausbrũche einer ungnädigen SGebieterin, die ſtür- 
miſchen hHuldigungen eines toll verliebten Prinzen 

eurũckweiſen z2u muſſen — jedoch nichts von 
alledem war ihr begennet; es war nur einfach 

unerhört, ja wirklich raſend langweilig 
er 

Ein tiefer Seufzer hob ihre Bruſt. Sie ſtützte 
den blonden Kopf n beide Hände, die Ellenboeen 
auf dos Fenlterbrett und ſtarrle durch die hohen 

aber auch die ß 

ſfür einen Geiftlichen, der in Rußland als Gegen; 
bolſchewik zum Tod⸗ verurteilt und deſſen Röck 
kehr alſo nur zum Schaffort üühren wüßte! Das 
nennt wan aber in jetziger Zeit chriliche Näch⸗ 
ſtenllebe! Allerdinas iſft Plfarrer Schönberger 
nicht nach Rußland, ſondern in die entgegenge⸗ 
ſetzie Richtung gefabren, wo er jetzt eine einſluß⸗ 
reiche Stellung bekleidet. 

Nun aber haben wir keinen deuſchen Vriefter 
mehr in Lodz, in einer Saiadt, die troß der 
WVolkszahlung noch eine deutſche Stadt geblieben 
ift und unbeſchabet des hier groſſterenden Rene⸗ 
gatentvms hoffentuich auch bleiben wird. Und 
für die hleſigen 4050 000 deulſchen latholiſchen 
Seelen kann jetzt kein deulſcher Priefler gefunden 
werden. Warum? Die Antrvort gab uns bexeits 
Poter Rogolewſti. Denn nichts fördert die 
Poloniſterng beſſer, als Schule und Kirche. Un⸗ 
e Geiſtlichteit in Lodz iſt (benſo wie die evan⸗ 

geliſchen iv Warſchau und noch anderwärts) mit 
wenigen Ausnahmen chauvlniſiſſch⸗polniſch⸗national 
geſinnt duldet daher keinen deutſchen Vrieftfer 
unter fich Abez nicht genug an dem, möchte ſie 
auch den deutſchen“ Gottesdienſt gänzlich einſtel⸗ 
len, trotz der gegenteilgen Verſicherungen unſexes 
Biſchofs. Dieſe meine Meinung flütze ich auf 
ſolgende Beiſpiele: 

In der Kathedrale fand früher deulſcher 
Goilesdienſt ſiatt, jetzt iſt er eingeſtellt. Damals 
predigie dort der für die deutſchen Katholiken be 
fellie ſruhere Vikar, jetzige Biſchof Tymieniecki. 
Aber jetzt fehlt es uns an deutſchen Prieftern.“ 
Rar der deulſche Kirchen geſangverein iſt dort ge⸗ 
blieben als rauriger Ueberreſt früherer ruſſiſcher 
Toleranz · In der Himmelfahrtdkirche wurde der 
deuiſche Goliesdienft ſchon lange eingeſtellt und 
nicht wieder hergeſtellt, obwohl bei den dortigen 
Jefnilen viele Vrieſter, ja ſelbſt der Prior vorrüg 
lch deutſch ſprechen. An der von den Deuf'chen 
erbauten Si. Annen⸗Kirche wurde exſt im 
Vorlahre der deuiſche Gottesdienft durch Pfarrer 
Schör berger wieder hergeftellt aber bald darauf 
aufgehoben, und obwohl der Herr Biſchof felerlichſt 
verſprach, dieſe weiter ſoriſühren laſſen zu wollen, 
iſt es doch nur bel dem Berſprechen geblieben, 

hin⸗ denn „eht fehlt es uns an deuiſchen Prleflern“ 
Auch au den übrigen Kirchen fehlt es and au 
ſolchea Nur an der Hl. Krenz⸗Kirche wer⸗ 
den ftets on allen Sonn und gewiſſen Jeiertagen 
deniſche Gottesdienfte abgehalien (wahrſcheinlich 
nur dank der Furſprache des dorligen allverehrten 
Praͤlalen Dr. Boncaeh), denn „onſt önnten ja 
die Lodier deutſchen Kaiholilen ſich bellagen, daß 
wir unlolerant ſeien .Wie aber jeh dieſer 
Golleadienft augſieht, darüber kann ſich eder au 
Sonniagen wiſchen 10 und 11 Uhr ſelbſt über 

Mile s zkibei Lodz, woſelbft eine große deutſch⸗ kaholiſche Bauernlolonie beſteht/ ſtarb kůrr 
lich der bortige Pfarrer. Am Beerdigungstage 
ſandie der hieſige deutſchkatholiſche Verein eine 
Aanleriãnigſte Bitte au den Herrn B eſchof, die 
valante Sielle mit einem Prieſter zu belehen, der 
die deuiſche Sprache beherrſht (brauchte alſo lein 
Deutſcher zu ſein) da lonft die ganze dortige 
deniſch katholiſche Bevollerung für den Katholigis 
mus verloren gehen lönnte. weil fie bisher ſteis 
* eg in nahen * 

Sulzfe 8 en e, um berhaupt 

Gotteswari in deuiſcher Sprache zu hoͤren. Dieſe 
Bitte wurde aber abgeſchlagen, dafür aber einer 
Bauerndepuialion vom Herrn Biſchof hoch und hel ⸗ 

— — 7 7 
Milesʒ zur Pre 

ſenden. Aber auch hier verblieb es nur — Ver⸗ 
ee eht ſehit e vns an bemſchen 

Wie ich von einem liede deo deutſchen — — 
penn auf den ſonnigen Schloßhof hin 
unter. 

Viel zu ſehen gab es da freilich nicht — ein 
großer, kurzgeſchorener Grasplah, von einer Mo⸗- 
nalsroſenhecke umgeben. das Schilderhaus, vor 
dem der Poſten mit ſchweren Tritten auf und ab 
ging; aus der Ferne ſchimmerten die rofen dacher 
des verſchlafenen Stãdtchens, die ſich um das elte 
Schloß herumgruppierten. heruber. 

Siuckſtadt war nicht ſehr groß; es beſaß 
vierſauſend Einwohner. das Schloß, die Kirche, 
den Marklplatz, damit waren die Sehenswürdig · 
keiten erſchöpft. 

Kein Wagenrollen, kein Laut iſt hörbar. 
Equipagen ſind ſelten; in Gluͤckſtadt gibt es keine 
Entfernungen, man kann alle Wege zu duß 
machen nur im Winter zu den Hoffeſten fahren 
einige ehrwuͤrdige Karoſſen herum und holen die 
geladenen Damen ralenweiſe ab. die erſten 
warlen mithin eine Stunde in den vorzimmern, 
die lehten knöpfen noch alemos die Handſchuhe 
zu, wenn der greiſe Hofmarſchall mit ſeinem 
langen Sſabe ſchon erfcheint. Die Herren gehen 
ſtels zu duß; der paleiolkragen wird aufgeſchla- 

gen, die Sutfel in große Summigaloſchen geſteckt. 
Eein ironiſches Ochein krauſeit die Lippen der 

ſchower Priefter Malino witi, der vorzo⸗ 
lich dentſch ſpricht und ſich degenwärlig zur Er - 
langung des Noklorgrades in Zürſch anfhält, ge⸗ 
beien worden ſein. Dieſe Bitle ſei aber rundweg 
abzeſchlagen worden, da dieſer Prieſter Auslãnder 
fei* (er ſammt angeblich aus Südrußland). Gnt, 
aber in Tomaſchow wo es faſt keine deuiſchen Ka⸗ 
tholiken aibt, dort kann er ruhig bleiben, obwotzl 
er „Ausländer“ iſt? Freilich, dort kann er keinen 
Schaden durch etwaſge Germanlſierung* anrichten! 

Iſt es aber nicht merk vũrdig, daß für das 
Outzend Franzoſen, die in Lod leben, allmonatliß 
in der Kathedrale franzöſiſcher Gatteedienſt 
abgehalten wird? Sierzu wurden ſofort zwei 

4J 

erꝛaählt, Ae wäre bei der erſten Vermäblung vom 
jüdiſchen Glauben zum Vrofeftantismus übergetre⸗ 
ſen. So ſehr ſich die betreff nde Dane anch be⸗ 
mũhte, ihre Aufaabe zu erfüllen, ſo alarbe ch 
doch, daß dies nicht ganz gelang. Seine Exel- 
lenz wird wohl davon Keuntnis beſitzen, wꝛg cher 
wird der beil: ge Stuhl dain lagen, wenn ihm 
diefe Zellen vorgelent werden ſollten? 

S wiel ich in Erfahrnug briygen kannte, iBbt 
es in Lodz vier deuſſche datfoliſche Kirchenqger 
ſanapereine: Der Cacilien-Geſanoverein au 
der Heiliz Kreuztlirche der St Anren⸗Geſongveren 
an der St Annenkieche, der Glor'c-Veſangverein 

an der Meriabiwmmelfahrtakirche znd der Geanq, 
Geiliche, wenn auch keine Vollblntframoſen, ge darein 
funden, die vorrzlich framsſiſch ſprechen. Wollte 
wan da vielleicht den Framoſen zeigen, wie tole⸗ an 
rant man in Volen iſt, indem man ſelbſt einem Golt 

nen Gottesdienſt veranſtaltet? Ja aber für die 
zirka 0,000 deutſchen Katholllen kann kein de 
ſcher Vrieſter gekundes werden, als ob ſie erſt vom— 
Botokude lande bero en werden mũßten, wohin do hſcher G⸗ 
noch keine Babnverbinduug xiſtiert, oder als ob Vereln 
bie deutſche Sprache bei uns ſo wenia bekannt wäre diert haß 

wenn ſich hier etwꝛ 78 Zlaliener anfiedeln eingeſteltt 

SEy onymoe an der Kalhedroſe. heifen ſie „eutſche“ Kirchenge ſangvereſne. 
einz 
es dlenſtes, ſondern ſtefs gur late iniſche ja oft Dutzend Andersſtämmioer ſofort berettwilligſt eige⸗ ſpa 33 ai e be 

halb, weil ſein Dirſgent ein Pole, bin kaher das 
ut· deniſche Lied ein Genel in, der Geſangverein an 

er Kalhedrale, weil dort detzt üherhaupt ein deuf⸗ 
ttesdienſt abgebalten wird, 
weil er keine demichen Mel'eder eir ſtu⸗ 
⸗ dle icht X 

wie etwa das Hotfentoliſche? Und ich wette, daß, polle e n 

Wobl 
aber 

ger ſingt bentſche Meßlieder wäbrend des 

der Anpen⸗ 

Qopf ſtoken 
tzt wie ſo 

ſind und der Gloria⸗Werein, well 
Nur 

ialienifch ſprechenden Prieſter fi den würde, ſelbſt 
wenn er einen ſolchen Auslaänter aus Rom ver- 
ſchreiben můßte Das gehört doh nicht nux zur 
Toler an;, ſondern weil es die kalboliſche Kirche 
vorſchreih, dak ſeder Kalholik in ſeiner Muller⸗ 
ſproche Gottes Wort hören müſſe. Für die paar 
zauſend Deutſchen aber lohnt es ſich wicht, eigens 
einen deutſchen Prieſter ſommen zu laſſen. Und 
ſchließlich, wenn die Deutſchen auch einen Goltes⸗ 
bdienſt hören wollen, 0 mögen ſie doch polniſch 
lernen. Man wird ihnen doch keige Extrawurſt 
braten. Uad wollen ſie nicht, nun ſo ſollen ſie doch 
nach Berlin gehen ober wo der Pfeffer wächſt. 
Wurde doch noch im Jahre 19109 von einem hohen 
Lodzer geiſtlichen Wordenträger geſagt Nun, 
die paar deniſchen Katholiken in Lodz ſollen nur 
aam ruhig evangeliſch werden.“ Exinnern Sie 

neh daran — —— 
Ich wrde Seiner Erzellenz dem Herru Biſchof 

rvalen, einmal ſelnen Urlaub in jenen Teilen des 
ſo verhaßfen Deutſchlands zu verbringer, wolelbſt 
leine polniſche Kolonien beſteben, z. B. in Weſt⸗ 
ſalen ober ſolbſt in der Halaliſtenhauptſtadt Berlin 
Dort hat ſede, ſelbſt die kleinſte polniſche Kolonie 
ihren eigenen polniſchen (alſo nicht nur polniſch 
ſprechenden) Prieſter, ja ſelbſt eigene polniſche 
Kirchen, die gumeiſt von den dorligen deulſchen 
Fabrikonten erbaui find. Selbfi in Wien uind 
Buhbaveſt, dieſen kleiuſten polniſchen Kolonien, gibt 
es polniſchen Gottesdienſt mit eigenen nationslen 
Priecfſern. Und dann vergleiche Seine Exjellen; 
die dorligen Verhaliniſſe mu denen in Lebz 

Ueber den deuſchen Religions unter⸗ 
x ich tſelbſt will ich für heute lein Wort verlieren 
dieſe Sache iſt einfach troſtlos. Aber etwas muß 
noch erwahnt werden, das iſt der Vorberei⸗ 
iu agsunterricht der Kinder zur erſten heiligen 
Kommunlon. Ueber 160 erzu 
bereitet werden. Da Dr. Nowowielſti aus Grün 
den, die wohl faſt allen Lodzern belannt ſein dürf⸗ 
len, von der Ertellung des Unterrichis ausge- 
ſchaltet verden mußie, wurde dieſes Amt elnem 
Jungen Vrieſter überiragen, der nur ganz uoge⸗ 
ngende Keunntuis der deutſchen Sprache beſitt, 
fich daher der Sache faſt gar nicht widmen lonvie 
Da aber die Kinder zur erſten Kommunion ahne 
gehdrigo Vorbereitung nicht zugeſaſſen werden Bau⸗ 
nen, abernahm es — man hoͤre und ſtauns 

wůrden, der Serr Biſchof für ſie gan ge viß einen ſhn eine Gele enheit wenu geboten wirß 

Kinder ſollten hierzu vor⸗ 

der Lebte dann als wirklich dentſcher Verein gel⸗ 
ten, wahrend die drei andeen ſchon mehr oder 
weniger poloniſiert ſnd und ſi h nur els deutſch⸗ 
ſprechende“ Vereine aus eben. Aber qouch der 
hiefige Katholiſche Verein vennt ſich nikt eiwa 
Der tſcher“ ſondern auch nur Deutſchſprehender 
So viel mir bekannk in hat ſich noch kein eimziger 
polniſcher Verein in Deuiſchland als „polniſt 
ſprechen der“. ſondern immer hrlich und mulig 
als volniſcher Verein“ bezeichnet. Daher alle 
Hochachtung vor dieſen Volen, die ſich auch im 
Ausalande nemals ihrer Nafiorolität ſchämen, ſov⸗ 
dern ihr Vollstum immer offen bekennen ?¶ VDat 
Gegenteil in den Lodzern vorhehallen geblieben. 

Wie bereils erwaͤhnt, beſiki dodz einen deutſch 
ſprechenden lalhollſchen Verein, der abꝛr, wie 
ſchelni, in ſteier Furktrer ber polniſhen Mehr⸗ 
heit lebt. Auf miine Frage, warum ſich denn bder 
Verein ſo venig um die Abhaltung den ſSer Gol⸗ 
jesdlenſte w mere, ſagſe mir ein Mitglies wo 
lich? Meln Golt, wan ſoll man dern iun? Wir 
bten ſa fort waͤhrend ken Serrn Siſſof darum. 
Wenn wir aber energiſch werden würden, löumnte 
Seine Exdellenn boſe verden vud ſchickt noß die 
Polizei, die und daun die Bube ſperren lönnte 
Ja vieſo denn, wir haben boch konſtitu lonel 
gewaͤhrleiftele Rechte — das ſchon, aber de 
Konftilutlon iſt nur im Auslande gultig, bie Voll⸗ 
x und der Serr Biſchof haben eber vos wicht offtiell bavon Kenninis erhallen“ Mit dieſem 

doch zlaube ich e nur an energiſcher Pro 
teſt direlt bein heiligen Stuhle in Ros 
Wanbel ſchaffen lann. Von ſelbſt lowuu uchis 

Deni vrift —** unß 

eine Da mee, dieſe Kiuder zu unlerrichten. Dieſe 
— übrigens hochehreuwerte — Dame iſt aber 
deine geborene Kaiholilin, ſondern wurde es erſt bei 
ihrer zweilen Vermaͤhlung, wobei die Dame noch 

ſie ſind kinderlos, keine aufbluhende Prinzeß, 
kein luſtiger Prinz bringt EAbwechſſung in das 
monolone CLeben Es iſt begreiflich, daß hnen die 

eine zu erledigende Pfucht ſind; ſie machen 
rcle, reden die meiſten der Gaſte freundlich und 

7 an; das Souper wird dann an kleinen 
iſchen mit den hoͤchſten Spitzen der Regierung 

und des Militärs zuſammen eingenommen, wo⸗ 
bei die hHofdamen ihrem Kange entſprechend meiſt 
zwiſchen dem ſocktauben allen General a. D. 
von Selchow, der, als frawillig in Slackſtadt 
lebende Exzellene wie eine Sehenswürdigkeit ge ⸗ 
zeigt wird, und dem Kammerpräſidenlen von 
Machow ſihen; letzterer ein galliges, verbitlertes 
Mannchen, der nichts im Kopf hat wie ſeine 

Elkten und es nicht überwinden kann, daß er 
nicht Miniſter geworden iſt. 
von nebenan hoͤrt ſie das Lachen und Plau- 
dern der⸗ Jugend, die erhiizt vom Tanz ſich das 
vorzugliche Souper herrlich ſchmecken laͤßt. 

Sie wirft manchmal einen Blick auf die lange 
Tafel, an der die bunten Uniformen mit den 
hellen Ballloiletten abwechſeln, ſie lleſt förmlich 
die heiteren Scherze von den lachenden Qppen. 
muß mit anſehen, wie da geſcheret, Cour gemacht, 
ſich amauſiert wird, wãhrend ſie zwiſchen ihren 

kleinen Gräfim, wenn ſie die Hoffeſte, wie ſie m greiſen, otterntauben Nachbarn mühſam das 
wirtlichkeit ſind, mit ihren Phaniaſien vergleicht. 
Im Winter gibt es regelmaßig zwei Konzerte 
und einen Hokball. 

Die Hertſchaſſen ſind ſchon alt, der Herzog 

GSãhnen unterdrũckt. * 
Wenn dann nachher mit friſchen Kräften in 

dem herrlichen Soal weiter getanzt wird, zucken 
ihre Füße unrvhig bei den Klängen der wiegen- 

nahe an ſiebzig, die herzoain ober ſechzig Jahre; den Walzer. ahber ehrbor ſteht ſie hinter ihrer 

hohen hetrin um in 
xu ſoufflieren, wenn 

Worde, auf die ſie ſich ſo freute, ihr keine Frei 
heit, nur Zwang; denn auch bei den Feſten in 
der Drivalgeſedſchaft wird ſie ſo hoch reehrt, 
daß ſie ſtels beim Souper zwiſchen dem hous 
herrn und irgendeinem andern kahlköpfigen Wir⸗ 
denträger plaziert iſt, um nachher in der rechten 
Sofaecke, von den älteſten Damen umringt, ſitzen 
zu bleiben, waͤhrend die CLeuinants und andern 
jungen Herren ſich mit einer ehrſurchtsvollen Ver⸗ 

vor ihr, aus der Enifernung begnũgen 

Sſind aber die ſo ſehenen eſte fur ſie ſchon 
ſtraͤfſlich langweilig, das kg Leben iſt erſt 
recht monolon. 

Die Herzogin ſteht froh auf; Gräfin Eleonore 
iſt mithin gerwungen, ſchellend und ſtöhnend ihr 
weiches Beit auch ſchon um ſieben Uhr zu ver⸗ 
laſſen, denn punkt halb acht ſerviert der greiſe 
Kammerdiener den Koffee im Salon. 

Eatſetzung folgt.) 

*— 
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Moskauer GSeldkünſte. 
Von Seorg Popow. 

Im Schmuk der Moskauer Straßen kann man 
heute ouf Rxitt und Trilt (wie in den Städten 
Euroras uc Nmerikas wertloſe Nickel und Kup⸗ 
ferſücke Sedcheine zu 1000, 10000 25 000 
Ratbe! und voch höhere Werie begen ſehen. Nie- 
meno hebt ſie auf. Sie ſind werllos. Koſtet doch 
das Billioſx. was man in Mosbau vaufen kann, 
ein⸗ Zeung, gegen 100 0 Rubel. Die fAnnahme 
von Scheinen veter SOo Rubeln verweigert 
der Bettſer mit Eytroſtung. Eine betfelnde Frau, 
ker ich einſt 1s5 000 Rubel ⸗uſtechen wollte, be— 
mvſte mich aufs gemeinſte. Ein anderes Mal 
ſah ich einen Mann, der mich angebetlelt hatte, 

einen Caden freten und für 1, millionen Ru⸗ 
bel ein Pſund Käſe verlangen. 

Der Werk des GSeldes fällt mit dem Steigen 
der Ziſern auf den Scheinen. Aber man weiß 
ſich zu helſen. Noch bevor die Sowjetregierung 
Sche ne emitierſe denen vier Nullen einfach 
ſortaeſtrichen waren, die aber ols vollwertig ange⸗ 
pon men werden mußten. hatten die Moskauer 
Droſchkenkutſcher ſchen dieſes Syſtem erfunden. 
Vor dem Kriege koſtete Moskou eine Droſchken⸗ 
ſahrt 20 X. ĩ dJahre 19146 einen Rubel und 1918 
bereits 100 Rubel Das klang damols erſchrek⸗ 
kend und jeder Dechkenkutſcher ſagle, wohl aus 
Mileid mit den Nerven ſeiner Fahrgäſte, nur 
Rubh*, das heißt „ein Rubel“, wenn er 100 

Ren meinte. Und dann ging es n wildem 
Tewpo weſter. Das Wort „Kublj* bedeutete im 
Jahre 1919 tauſend, 1920 zehntauſend, 1021 
hundertlauſend Rubel und im Epril dieſes Zohres 
meinte der Moskauer Droſchkenkutſcher eine Mil⸗ 
lion Rubel, wenn er für eine kurze Fahrt lako 
niſch e yen Rubhj* verlangte. EAls ich im Zuni 
Mos kau verließ. koſtete eine Fahrt bereits zwei 
Millionen Sſowjetrubel! 

Die Seſchichte mit dem Fahrpreis der Droſch⸗ 
ken iſt ſur olles andere charakleriſtiſch. Es ge⸗ 
rũot· heute dem Ruſſen/ wenn er ũberhaupt einen 
Seldſchein hot, gegen den er Ware oder Werle 
elnaoſchen kann. Die zZahl, weſche auf der Note 
verwerkt ih ſcheint ihm unweſenſch. Faſt von 
größerer Bedeuud die Farbe. Eein roter 
Sdein i eine Million. w38 eip Segenſfand, 
ſdr den deſern ure od dod veenet 
wurden, heute don eine Nien koſtet, ſo regt 
es in Ruß nd miemand auf. Die Einrchlung dee 
des iſt dadurch icht aug dem tuſſſchen Wiet 
ſchaftsleben weggeſchafft, Man iſt zut darum 
beſorot. um dieſelde Ware uflich ewerben 
—— raſch einen neuen Schein zur ſand zu 

gben * auf * eine zehnm — Zahl 
als auf dem vorherigen erki itt, wird uur 
als Selboſtverſſandi 3— Fauf ge 
now men. — —8 

Die oerinoſte *5 dem Sſowjeigelde 
hat zweifellos die —XR— Soigendes 
Erebnis das mir auf n huto⸗ 

ſie ſſſerte, in he — daekteaiſch aͤhtend ines Fn enen ufenhaltes — einem 
Dorte bei moe kau een Bauern 
eſwag Shhnben Bot, Butlet ind * is 
ihn beim Abſchied Fagle, was ich hm lo 
ſei, exklarte er mir, * — Rr der Wper 
zuchent: Hondert miſtionen Rubet“. Ich va 
trotz der ſonſtigen phantaſtiſchen Sſowjetziffern doch 
ſehr erſtaunt, do deſe Summe dameats nerhm 
den Wert von 2000 Keichsmatk hatte. A fragte, 
ob es nicht batiger zu machen ſe Wider Er⸗ 
wor en war wein Bauerleien hienm deſoſort Anver 
ſtanden und ſagte in ruhlgen Tone Na, dann 
zahlen Sie wenigſtens die fer und es vne 
wir nichts anderes inais o millionen Rube 
300 Mork) auf den Tſch des haufes zu legen. 

So iſt das GSeld in Rußland entwertet — und 
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— Manufokturwaren! So wickeln ſich in Mos 
kau viele Seſchãfte ab. 

Trotz dieſes Mangels an Barmitteln iſt in 
Mosbau viel Geld, ruſſiſches und ausländiſches 
in Gold und in Noten vorhanden. Moskau iſt 
heute eine Stadt non faſt zwei Millionen Ein⸗ 
wohrern. Die verſchiedenartigſten Menſchen ſto⸗ 
ßen ſich hier herum und — das Seld rollt. Ich 
habe oft die Fraoe gehört? „Wenn ein auslän- 
diſcher Kaufmann in gößeren Mengen Ware vach 
Rußland verkauft, kann er Zahlung in auslän⸗ 
diſcher Währung, in Dollar oder Pſunden erhal- 
ten ? Gibt es ũberhaupt in Moskau ſoviel frem- 
des GSeld? Zur Beantwortung dieſer Frage will 
ich einiges über die Moskauer Börſe berichten. 

Es aibt in Moskau eine offizielle Woren· nicht 
Ffonds Bõrſe. Die Kurſe der auslöndiſchen De 
viſen ſetzt die SowjetReichsbank feſt. Nebenbei 
aibt es auf der „Ihinka* — der alten Moskauer 

Zorſenſtraße — einen freien Geldhandel, den die 
Sſowjetbehörden dulden. Wenn iemand in Mos- 

kan von der „Börſe“* redet, ſo meint er nur den 
Menſchenhaufen auf der Iljinka*. Die Reichs- 
bank zahlte im Mai dieſes JZahres für J Dollar 
— eineinhatb Millionen Rubel, die Ihinka* zur 
ſelben Zeit aber — 4 Millionen. Huf dieſer Straße 
werden tãglich Geldgeſchãäfte im Werte von vielen 
Tauſenden Dollars abgeſchloſſen. 
ein bekannter Moskauer Sroßkaufmann, er habe 
an einem Tage an der Börſe Gold in Mäunzen 
in der Summe von einer viertel Million Dollar 
verkauft und der Kurs des Goldes iſt an dieſem 
Taage trotzdem unverändert geblieben. Hieraus iſt 
erſichtlich, wie reich und aufnahmelähig heute noch 
der Moskauer Soeſdmorkt iſt, und wie er große 
GSeldbeſtände leicht realiſſeren kann. 

Und in dieſem Lande, in dem J Dollar mit 
4 Millionen Rubel bewertet wird, hat man ſich 
dieſen Sommer 2zu einer „Finonzreform* ent; 
Aoſſen. Man ſtoppte „verſuchshalher“? das 
Drucken des Papiergeldes. Was geſchah? Nie⸗ 
mand hatte plötzlich Barmittel, weil die Menge 
des Popiergeldes ſteis reißend ſchnell vom Lande 
aufgeſogen worden war. Nun konnte niemand 
ſeinen Verpflichtungen nachkommen. Die Regie- 
rung zahlte den Beamien keine Sehälter und blieb 
den Fabriken und Kaufleuten für bereils gelieferte 
Waren die Zahlung ſchuldig. Auch die Fabriken 
ſelbſt konnten ihren Noeitern nicht die Löhnung 
aus zahlen und keine geuen Rohſioffe kaufen. In 
anderen Ländern, die zwecks Stabiliſierung des 
Kurſes zur Einſchränkung der Emiſſion ſchreiten, 
verſucht man durch feſteres Anziehen der Steuer⸗ 
ſchraube ſich die nötigen Mittel zu beſchaffen. 
Dieſer Verſuch iſt in Kußland völlig geſcheitert, 
weil es einfach noch keinen funktionierenden 
Steuerapparat aibt. 

filſo muß jedermann verſuchen, irgendwie 
auszukommen, In ſolchen Fällen gäbe es in 
manchem andern Londe eine Revolufion, eine 
RKatafirophe, einen Zuſammenbruch oder etwas 
ähnliches. In Rußland iſt nichts erfolgt. Dieſes 
Land muß mit beſonderem Maße gemeſſen wer. 
den. da, ſogar der Kurs des Sowjetrubels iſt 
geſtie den. Man glaubt es kaum. Es klingt wie 
ein ſchlechter Wiß. Der Kurs des Sſowjetrubels? 
Jenes Geldes, das an im eigenen Lande im 
Stafenſchmutz liegen ſceht? Zawohl! Im Juni 
dieſes Zohres fiel der lar in Moskau in zwei 
Wochen von 4 ein halb Mllionen auf 3 Milſionen 
Rubel. Das war die letzte finanzielle*“ Erſchei⸗ 
nungs, de ich in Rußland beobochten konnte, und 
die mich vollends davon überzeugte, daß nut 
dieſes Land das „and der unbegrenzten Mög - 
lichheiten? genannt —8 darf 

—* 

eaättel. 

Mir erzählte 
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Aus ken verflehenden 17 Silben ſoſen 8 mehreſ und Bleichen von Banumwolle. Wole, Seide ete. 
IAbilage Wörter gebildet werden, Re von fola⸗nder 
Bedeutvyne ſinzVolk in Wriko, Teer. Teil des Ge⸗ 
Ichtẽ Bezeichnt vFe Kraufheit. Wähchennome Laud 
in Deuiſchland. Krabenr me, Mädchenname. Wer ⸗ 

einonher gceſtent ſo bilden die erhen Buck ſtaben, hin⸗ 
ertinauder geleſen, eine europälſche Zauptſtadt. 

Cöſung des Ruftſels 
ne der leten Sountags · Ausgabe 

Maͤtſel. 
Brlutburſt — Blutwurſt. 

Richtige Löſung ſaubdten ein:; 

W. M. G. O Lemberg. Sergiej Draczikaw mi Sruß 
an bie kleine Mimi und Roben Löffler⸗, Elſe und 
Ewil Saeawarzſchulz. M. Krauſe mit Gruß anu Lotte 
Michalſta nud J. Veſchoner 

BDriefkaffen.. — 
Saãmiliche Aufragen ind auf ber BAelac 
wmit bem Vermerk Farbden Brleflanenn 
verſehen. Ferner uß der Name uub hie Abre⸗ 
det Frageſtelleræ dentlich angezeben nub elvu⸗ 
Briefmarle für 120 M. für etwaige Cenudiguuge 
beigelegt ſein. Brilefliche Auskruft wird eicht erteil⸗ 

O WM. Wulczanſtañrahße. 1. Euſahrung in die 
moberne Färberel. Bearbeilet von Dr. A. Ganus— 
winhf, Verlag von Bernb, Friedr Volqat in Leilpzig 
2 Lextkon der Farbentechnik von Dr. JBerſchs. 
Wouwerwous Farbenlebre Verlag A vhortleben, 
Wien AReomen, Kolorlie der Baumwole. de ſelbe 
Verlag. 5. Aürſtenan, Mramoriu, derſelbe Velag. 
6. Breuer Die Järberei Reſſort, aleicher Verlag. 
7 Soxhle. Aniliufärberei und DODruckerei, gleicher 
Verlag. 8 Lau und bogipe. Wollenfärberei, gleſcher 
Verlag. 8 Berzinger, Walkechtfärberei. aleicher Ver · 
las. ĩo Berghof. die orgariſchen Farbſoffe, gleicher 
Verlag U. Ganswindi. Färben Seibe, aleicher 
Verlag. 12 Setr. Abrik ber Fowbenlehre gleicher 

derer Berũckſichtiguug ihr er Auwen! uug ir ber FJãr 
berei uund ruderei GBerlin) . Relmann. Srben 
der Baumwolle (Beruͤn) 65. Zerzſeld, das Faärben 

den die richtigen Wörter gefunden und richtig hin er· 

A. L. mit Gruß an das innge Ehepaar S. und 

Verlas. 13. Schũtjen berger, die Farbſtoffe, wit beſon⸗ 

Araunſichw⸗ iaJ. 16. 8mmel. die FJar derei uchb 
Berch· ⸗*iher Setpinttfafe a (Berlin). 17 83wenn· 
hat, Saudrhuch der Forei der Geſpyinſtfalern 

Gorlin) 8. Ganewtv dSheorie und Braxi⸗ er 
modern⸗n Rxxrkherot (Leipria) I0 geermennFalr · 
kerei, chemiſch⸗ Unt⸗rinuchur e · ( Berlia). 20. Ziobler, 
Avpbarate. Gerate und Maſchinen der Wiſch 
Breiche rei, Färhe nd Dru*? erei Wien) 23. 
WMeißner, der vratiiſche Apvoraten⸗ ECeſuga) 22. 
Moißner di⸗e⸗ Moaſchlneu für Avpvreur (Berliud Beh· 
niſch. Sanhdbuch de x Avbvpretur (Grũnbera) 28 Ro⸗ 
men, Bleichere ĩ. Färher⸗ i avd Rvvretur (Berlin). 21. 
Bolt⸗¶n die Auprevr mittel (Wien). 25. Devierte 
die Arvrefnur der Baummaaewebe Wien)86. 
Voeiſfer, die Apbretur der wollenen und holbwolleven 
Waren (eipaio). II. Durch eine der hieſigen deut 
ſchen Buchbaudſu* en III Iu Bielitz. Laſſen 

Sie ſich Brofvekt kommen. In Deu ſchrand; Krefelb, 
Chewniu. Mũſeim. Reutliuge·. Aache 

P S. Nowy Dwu⸗Sie mſen die dreit 
Safranrarben ohne des gelben Griffel einaeln vor 
dem Sintritt der Mittaggwãarme aukẽ den volllommen 
er wickelten BRlume⸗ antloſen und bei gelinder 
Waärrie imn Ork⸗n ſrocknet 

A S17 Sie Aufnahnie vermittel gerr 
Lehrer Edagar Vaſchke ñä Kaliſch. 

—*8 F. Anovyme Anufragen beauiworten wir 
nicht 

Voſt. Voſtvpaket⸗ vor Deuftſchlaud nach dolen 
ſind voch richt elaf⸗n. 

ENNMitteauen hat ala Moarkenland am 
1. Avril 10220 zu befteh⸗n aufae hõrt 
Eifer der dartigen Voñbehörben, falt olle Marken ae · 

zahnt uud nugezãhnt erſchelnen zu laſſen, hai es in 
wel Jabev 20 WMarken auf den Markk aeworrten 
Soit dem oben aug⸗egebenen Dainm haben nur mehrt 
polniſche Marken Guültiekeit 

Q E. Das ⸗Angliſch⸗ Körigtva⸗r be⸗gieht von der 
Regieruug jãhrlich 40000 Prund Sterlina. Außer⸗ 
dem erhallen bie Kinder des Känlasvaares hobe Be 
fraͤge. Feber Brins. der dae 21 Leben?jghr vollen det 
hot erbãlt 10 000 Sund uand iede aroßlãbrige Vren⸗· 
zeſſin 0000 Fund Sterting. Der Ksonig der Belgter 
bezioht 3 900 000 Frauken. die Kõntgin von Rolaud 
600 000 �oller bdiſche Gulden. ber Nonig von Dẽne 
mark 10000 auniſche Kronen. ber Kaler vo ⸗ 
pon 4*Ooo ooo VYen, ber Konig von Griecher and 
1000 00 Srachwen, der Kõr ia von Italbe 383000 
Are. der Noniea von Norwegen 100 00 Kronen, der 
König von Ramãnien 2800 000 Lei. der Zaig vor 
Spaunfen 7505000 Beſetake und ber Köouig von 
Schweben 1Ba8 600 ſchwehlſche N· onen. 

ID—— 
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De Lague dor —E Textl 
industrie ĩcn Juli. 

Aus Fachkreisen wird uns gesehrfeben: 
Unter dem BFinfſſuss der sprupghefton 

Vãahruvge versehloohterun hat die siarko 
BesohAtigung in fast allen Zwelgen dor 
Texti urd Bebkleidunge udustrs ange 
healten und sieh in der letaton Zeit — 
auceh noeh bedeutend erhöht. Seit vahezu 
oineaa Jahre haAlt nunmehr diess Hooh- 
konjunktur, ron vorobergehenden Unter 
brechungen abgesehen, an, und die Werke 
sind zum grossen Teil bis zum Ende dieses 
Jahres, teſlweise aueh sehon ins Jahr 1028 
binein,; mit Aufträgen versehen. Jeder 
Neueinkauf erford ert meist ein Mehrfaohes 

des Erloses. Dle Auſstellung einer ſesten 
Lalkulation stösst auf unubervindbare 
8Sohvierigkeiten, da der nuebsto Tag alleo 
Bereohrungen wisder über den Haufen 
verfen kann Die Preise haben eine phau 
tastiseho Hohe erreieht, dio man bis vor 
xurzem noeb ſfor ur ndolieh genalten hätts 

Doer Ratastrophale Markaturz hat dacu ge· 
fuhrt, die Lopkurrens auslandiseher Tex 
mnſen aut dom deutsohe n Inlandsmarkt, die 

Aufirũugoe vor forigesstet sehe starkx· Die 
inner sind vieaeh nioht in der Lage, 

m Anforderungon naoh Ware naehen 
ronmnen. Die Proiso sind ausserord entlieb 
gestlogon; sio stollten sloh in Mũneohen · 
Eladbaoh fũr 20 er Watorgarn autf 

—& A. — — 1. . R 
200 · 2a — 2Z—— — V— 

ln besoudors audallender Volso staigerton 
sieh auoh dio Proise fũr Nahgarn im Laufe 
der leizteon Woohen enispreohend der 
sprunghaften Vorteuerung des Rohmatorials. 
1o0o Meter viorfaoh Obergarn Kosteton naon 
dox Proislisto des Nahgarnusyndikats 

10. 6. a. . 10. T. 2412 
ac.oo sa.ao vo. oo aa.do . al⸗ Rele. 

Dauit ist der Prois Iue diesen unent; 
bebrliechen Konsumartike Pder Bexleidupges 
industrio und der Vorbraueberschaft aut 
nahezu das Dreihunm Sertſaohe des Vorxriegs 
preises gestisgen.· Die Prevggentv oklun 
aut dem Narkxt für Baumwollgewobo zei 
folgendo Zusameostelluae xot der 

Suigartox ldustelo-· und Hand elsborse 
notlerton Prelso: 

ꝛꝛ n.e. . 2 
J retonno..... n22 430 eo⸗ o Lv. Ae⸗ 
is eu Vbontores.... — 

o ee ?attan oder droiss isao -is zo ·o o aa ·is. 
Die Preise haben siehn denaoh seli 

Danuk dem 

Wortervertelungs Raãtel doch keineswegs weritos S ilange man für vier 9 4 v Marte Armee, Rebde, Sumimu Liebe, Ammer. millionenſcheine immerhin Dollar er⸗ 
älf, hat der o — XRXNX beſtj mnten, Wente echz Worter ſind buchſabenwenfe⸗v 

b he — Ae Aelder ber Figur zu ſt reiben, ban dret ſener 
—— — M. 8 — horizonlaler und brei in verikaler Rich 

ẽi Jur alles ſehreeuet; uch a auslann 
diſcher Währung umgerechnet Füreinen Segen B 
ſland. der in merika 1 Doller koſtet muß man 
in Moskau 23 Dollar eahlen. Die Ruſſen 
Eahhzen ihr eigenes Seld niedig ein und, da hre —— 
Bõrſe nur locher mit dem in ernal onolen Geid 
markt, zuſammenhängt. ſq. wird auch das aus — 
lãnc iſche Geld in Moskau nedeger bewertet ais 
es, in Ware umgerechnet, AX 

Die Kuſſen mißachlen hreSeld und daher un⸗ 
willkürlich das berhavpk Die⸗ Ceute in 
Mo au pflegen mm P vate rheht a les Doilatt 
oder Ppunde ꝛu verlangen. Jeder — — 
für ein und denſelben Gecen ſſand enen anderen 
von erſteren wer epitfernten Preis Der aine lagt 
ico der cendete 000 —— — z 
craen de röheren Summen. Die Pſych oge — AxreurRafeln. 
des 5 wj trubels wirk anſteck nd. Der Begriff 
o m Weri des Gel⸗ in den Koffen vver o eg ge·· 
anoen; ve die NAhfl us ltes 5Glages chnen 1 2 
alles m Col un: 10 Goldrubel koſten zwanezgzg 
Mmibenen Siew habel. Diele Cepſe ſch ießen alle 2 
aroht en SGeſchãlte in So drahrung oͤb dus 3 4 
zahluna erfo at n Pao etfgeld, noch em Tagec⸗·⸗⸗ 
aut ſe un ge echneſ. * bletet der Kaufer — 
dem Verkaufer ols Zah ung für empſangene Ware m n Bee mnne 
—Bö Ware ʒ auch in e — 3 r — 
rx Umſtänden ein Mangel an barem Papiergeld — * 772— 

e nreſen karn. Mi erzählle ein Tuchhändler, 4 71 Ir z7 Feſtkalten, 
habe einſt ene Parhe Manufaklurwaren verkauft 222 e⸗n. 
vnd als Zahlung einen Poſten Stiefel erhalten, 
weil der Käufer kein Bargeld beſaß. Als mein — 
—** d. Shiefel verkauft hatte, 7* ihm als Silb⸗ arãthel. 

ahlang Diamanten angeboten. Die Diamanie cher gel gai g eun, ſach konnie er leicht verkaufen, aber nur wieder gegen cher eel. ga *— * e— denſe len iaq 
J 

J fullx miaoliog vuerde notlort: 

lichen Teil vied⸗ar aususehalten, denn dio Jahresbeginn etwva verdreifacht. — Das 
Valutamauer bildet wleder ein sehwer- Geschäft auf dem Wonmarkt war gloien- 
uberwindbares Hindernis. Trotadem ver· tfalis sohr lebhaft· Dle Preistoendena ist im 
suehen aus lapdieoho Fabrikanten ihre Jaro Rinklang mit der teston Haltung der Wolt- 
in Deutsehland abzuserzen, was vielſaoh wärkte und intolge der Derisenbausse 
celingt, da dio deuisoben LHerstellox so andauernd fest. Dio Grosshandolspreiso fur 
starx desehattigt sindd dass sio aux in Mollo beirugon naoh oiner Zusammon- 
beschränkten Umfange und infolgoe der stellung des Zerptralausschusses der Woll- 

Verteuotung dser Lerstellungekosten nur handels voreine br BRoipaig J 
2u veit boHoren Preisen als deon bei der wRa. isc. isc. 
Besvrellupg festgesetaten liefern Konden. — dentaebe Volle a4. abev caen·· vc⸗cũcrig ↄ6s oↄio es A. . xs · 

Dewmgegenũber kann äer Abnehmer boim Mitel gewaseben· Kaprollo.. ····· 208 40 00.. 
Exmmeng Auatial Aſaa......- — � 20 1cco... 

Fon Anglang ar Di fecten ige Aueh hier hat sioh das Preisniveau seit 
ter mmnen und Preisen reehnen. Das Aus- 888 ——— — — —2———— leand hat vieder umfangreliohe Bestellunged, 

* ſaohe erhöhnt. Naoh Aufhebong der Rauf —— ——— in Kontfektlon in Deui 5 —* ——— ———— a *& 
oiva fũntwoohiger Dauer Anſang dJuli or- 

m olsto, sotato n grxda⸗eau beispis losor 
Ansturm auf die Wolweoereion ein, so ang vuod die beugen boeträedtleben k —— epe n * —— * * * 

eoit ve ꝑ— — — — diesen Termin bhinausgehendoe Aufträcge 
ndabezu zum Stilstand Dagegen war de— � ——— 

FI Zceschetft und das Geſchett dit de 
Spintereien sebr lebbett. Ameikandisobe — ——————* ——— 7 

fortgesetat ũñbera us stark bs⸗aokattlat; dis 2. . .2. 14.2. 2.. 20.1. — bre l ß . ver xo. Nachfraze neon Leinengewoben überstogt 
— —— ꝛ2.20 22öο ααν uö o et p. d. das Angebot dauernd betrãäohtliek. — Das 
J 1520 2868 1363 1888 p. 1b. ꝓleiche gilt auch für dieo Soidenindustrie, 
poe ι —— ve hre Prodvttion trote der tarren Dio VNorsorgung des Bremer Marttos p�leisotoigerun⸗ grdsstonteils auf M nate 
wmit Rohbaumwolle etellto sien wio folet: hſnaus verkautt vat Gere besonders zteri 

α 7 572 ist dio Rpnustseidenindustrio besehättigt, 
— 77 * deren Erzougnisse Immer lebhaftor begobrt 

o. . .. . 2.⸗. werden. 
Bwel vVorrat 222571 02850 190321 182285 178392 BRallen 

Am BRacmwollgart markt war das e 
seh Aft Ausserst lebbaft. nfolge der stur— 
miseben Nachtrage erfolgten grosso Ab 

soblusss. Auoh doer Abruf auftf Altére 

Die poſnlachen KRaufleute gegen 
einen baldñren nolniseh⸗de uta ohen 
Handelsvertrag. In diesen Tagen fand 
jin Warsehau aino Sitaung des Verwaltungs- 

* 



neeboirenten statt, 

22 sebetß ndige Heimarbeiter an 

Rxr. 189 

7ats —* Vereine roln' mener —— statt, 37 — Fe * erega Wargern dj 
an der Wite eder Ä ien polpisonen e, ενινοα — Landesteilen teilnahmen. Die —— — ————— —* 
Sprach sleh gegen einen baldigen Absohluss eriasgeseliſsebatt Ku pree pogεν Grösater 
Ses Handelsrortrages mit D-utsohland und Fachreſiungeverlas in Polen ferlagedruekeret 
Russlanci. sowis gegegen lie Adihebungm eigenen Fabrirgebiude. 
des den Warentransſt aus Deutschland be—- 
treftepden Artiels 22 des Rigaer Friodons- 
veriragos aus. 

Zusa mono lu� dar polni- 
XXXIXXVXXXIIEXVM 
scpau fand elvo Voraa umlung der pohnisohen jet untet Pposition 3221 ale Verordnung des 

aut der die Finaneministers im Einvernehmen mit dem 
7ondung eines —xXX besaoblosson ZlreννιαYνιιεν vom 8. Mal 1922 betrefts 

vurde. Dem vVerband gehdren bisher 10 Stempelabgaben für Frachtdokumente ver- 
Werkgtktten mit aber 1000 Arbolitern, so vie õffenilicht di⸗ wir im nachstehenden aus 

zugsweise wiedergehen: 

Stemnelabgabenflioht für 
Fraohtdo leee mente ĩn Poben. 
Im „Dꝛiennik Us taw“ Nr. 38 vom 26. Mai 

Lodger Freie Prefſe — Sonntag, den 13. Anguſt 1822 7 
biet der polnischen Repubiix —— 
worden und, ist der Apsender verpilichtet; 
jaia diese Dorumente i Auslande ausse- 
ʒellt worden sind iet der Empfunger der 
—— zrur Zahlung der Abgabe ver- 
pflientet. 

Frachthriefe, die keinen Frachtvertac 
mit einer Eisen bannunernenmong sondern 
mit einem anderen Transportunernenmen 
enthalten, urterſiegen einer Sempelabgahe 
in Hõhe vor 20 M Dokumente, die die 
Eigenschaft eines Frachtbriefes besitren und 
den Fracnverteag mit einer Postinstitution be 
sgtãtigen, unterliegen keiner Abgabe. 

Obige Bestimmungen treten einen Monat 
nach ertolgter Publikation in Kraft und wer- 
den in denienisen Fällen angewandt werden, 

1400 Prozent Roingewinn einer 
.. Ppolhiscnonm UeScoherunge gaseli- 

moha ft. Dio Warsobauer Versiohorungs 
geseltzehaft (Warsza wskla Towarzyatwo 
VUbezpieezeni) erz elte im vorgo ngenon Jabre 
bei eine m Petrisbskapital von 8, 640 000 Mk. 
dinen Reingewinn von 122,024, 800 Mark., 
dass sinã Uber 1400 prozent. 

Zur emnerqer Ont-Heasae rs— helden 
je wfapngreſenre ropaganda —X 
mern doer einzig in Polepn dastobepdean und in 
interessierten Hapdels und Industrie Rreiſscyn bes 
s os eingeführtot Woch nfach blatter: Kupree“ 

¶Der Kaufmann) altestes und grös tes Wirtacho tes 
Alatt ſo bolen (Verbt pdsorgap), RXBX M- 

taIOovy GDer Metalimarkt) iprixe Fachzottung 
för die Fisen- Metalblwaren und Stahlvwaren In- 
dustrie wie aueh elektroteehnische Artikel und 
BBuUmatorialisn (Veroandsorgan), 0ò6r210bu- 

νιν νο αν ννααν Faανpiatt für, Stempelabzabe in Hösne von 20 4U. Der Omwalgung im, dand vletsona!tliohon Be- 
Leder-upd Senuhvwaren-lndusſtrie upd Handel 
(Vorbar dſoruan),, Drogere yeta“ Der Drogist 
grösötes Faehbiatt föor Chemloe- und VFarmasie, 

Verbandeorgan der Prociston ir Poler, 
der Bahnn 

Eisenbahnfrachtbriefe unterliegen einer/ wenn am Tage des Inkrafttretens dieser 
Stempelabſabe in Hõhe von 50 M. Bestimmunęen oder spãter die Aufgabe der 

Der gleichen Stempelabgabe unterliegt Sendung ꝛum Traneport aut dem Gebiet der 
jedes Zusatzbiaiſt (falis die im Frachtbrief poirischen Republik oder die Ausliefer ans 
vorgesehene Rubrik für die Bezeichnung 
der Sendung nicht ausreicht). Duplixate sindi stattfinden wird. 
nicht stempelpflichtig. — 

Obige Vorschriften finden sinngomaße 
Anwenduns in der Fatſen, wenn statt des 
PFrachibriefes ein anders geartetes 30 lungs- 
begleitpapier ausgestelt wird (z. B. die im 
V ” oe ea on gehs Terxtlgarn Statt, 
Jahre 1021 unter Posifion 708 veröffent lich- nsvieller teunan mon Sqbr eigr yer dus 
len Fariibedir ungen vors esenenen Ausweise —B———— gtreten. Die Umsâtæzo 

fũr dje Versendung von 2Zeitschriſten) waron sohnr bedeuton 
Eisenbahncepãckscheine unter iegen einer 

4. Texfiluare mease in Ham- 
bunrg. In Hamhurg fand in der Zoit ron 
28 bis 2um 30. Juni eino Messe for deut- 

ad der gegen 700 

gleichen Abgahe unteruegen auch die von triobe will die hieſtaduvog oines Ameriranore 
Exprebemtsendungen ausge herrorbringen, der eino fliegende Säma- 

Tragfinohen dor ——— hdaben 
elino Reihe von durcehlöecherten AMöetall- 
triohtern, die parallel liogen und naoh der 
Entfernung eingestelit werden Können, die 
2wlsohen den einzolnen Furchen ilsgen 
soll. Mittels Luftdruex vird der Samen 
aus don PTriohtern mit dor nötigen Kraft 
herausgesohleud art, so dass er in die 
riohtigo Tiefe des Bodens gelangt. Der 
Erſinder behauptet, deas bei den grossen 
Weizenfoldeorn in den Vereinigten Staater 
damit eine orstaunliohe Zeiters parnis erziolt 
werde. Die fliegende Sünasohine KCann 
voo eipner grosssen Apzabl Gutsbesitzern 
zusammen gehalten werden. und sie fliegt 
dann von Fald o Feld. um bei jedem die 
Starbeit z2u verriohten. Die Maschine kann 
in einem sſehenetüpdigen Arbeitstag eine 
Flãñoh- von 400 Hektar beskon. Wollto man 
dlese Arheit in der oleichen Zeit auf die 
gewobnliobo Woiss vorrichten, »0 müaste? 

apannen eoifrig tãtig sein. 
— — 

uer ꝓus dem Ausiande commenden Sendune ιν, t, relen Pferas ge 

Neue Schrifen— 
„Prpier Eaianter jatt Ar. 1. 

PoRna/. Dwutygodnik dla 2ewoscéw: pa- 
pieèrniozexo, graficanego, ksiqqarskiego, 
introligato kio alanteryinega. naba v- karskleoo ij —— J * 

Sprawor danie Zaræzadu Zwiaeku 
Die fuüouende —E Ein- Preæc navsfu Vis5αο P2 

strie Polskiem æ dæiafalnosvi 
rotcu 1321. It. der vorſiegenden Schrite 
gſot dor Verband der Textilindustris 

α; Stellten Gepackicheine und andere Fracnt- achine konstraiert hat. Dieser Apparat, 
——D — ——— doxumente sowie Karten für den Mlehver- der wenige Fuss Uber dem Prdboden du —XC vergengenon Jahro. Der —8 
— —— in — *— tur Textllwaron- Haudel gand hinflisgt, t Anstande, boi einem einzigen be gleaichzeltig eine Pobaraicht 
und Iαι—X' Verbatdsorgen) Zur Zahlung obiger Abgaben sowen Worfſe Samenadrner in Reihen uhar eino, Katwloklung nuserer heimisohe —* sawin poino — — —— die betrefſfenden Doktumente autf dem Ge tæοανν von & Metor æa uen. Ole üntoron Im Vorjahr dar. 

olnischen Stasto Rechenschatt uber se 

——— 

Lobi⸗ Aſwereh —— 
Sonutag, den 20. d. M, um 2 

Großes Sarien geſt 
ratt. zuegtg mit Koniert. 432 
53 Sern⸗ und — — 

—— —— —22 

Nda Da⸗s — —— 
N. . Arta des 438. A. vm S Uhr abenbe ———— eceindlotale 

VDer VBorſtaub. 

nielilolal 

BSaeccẽ —DB 
5 20dz, Metrikauer Straſze 48. 

9 J g Ar at 

Damen⸗echeſter, 
j 

J 

penehend aus 7 Perſonen, ſpielen. 

—— Eme wirb ab 
ogtaglich s Nhe ab. an ein 

Konzert. α xoneri. 
XXI wit * —* — üche 

—— e abgela —— 5 — und SLitdre 
— * —— —— 

— — 

mebe egen Teacchiano 
Aufſchlag. ga Preiſe, Preisſtara oge gegen 5** — ertreter 5 ——* 

ισ 

8* —— 7 ———— im — 
—A der A. — —A ffff 

Sonntag, den 18. von 3 Uhr nachmitags ab im 

J 2 PF 

* Garten „Sielanka“, Vebiau⸗ charſ 69 — — T— 

J * * alle Klaſſen meines Sel vree 
— 61 f —D 4 — —* * * 

* J Rothert. 
55 l. — in * Aufnaahe nzlei (Allee 

gunden mit Storn⸗ und * —— *. ** Dbhiag un Donnerateg 
Einderu uus 3 2* —ãe y4 

— 2* 

von u24 dhr in Eſang genonmnen. 2001 

55* nebſt vrIen An 5 
wer ves —— ⸗ * 3 * 

—* unter Leiteng des Herm Koapadmneifters A feld V ri * Beſug —* 13. E 5 B. 
Der Garten iſt don 8 Uhr früh gedöffnet, un a 

— Der * Fahnfahrten zu oeben. — — n Vu. unb —2— 
* ahrun ttel, Rohftoffe, Chemikalien ete. bereit, X— 1*5. J —J— * — —2* 

—2 tde r .. α T — * ſ V wer —c * — ün * 

Am Demtaa, den 16. Augut, ab 2 ue —* * ordneun en 5 
veranftaltet uuſer Verein im Garten des Gerru Scheibler 
(Gorm · Beauue) in ber Przodgzalnibnaſtr. 64, ein 

XXE —7 v. 
* J * — nee Zubn⸗ 

verbunden mit Geſang, Muſik des Sch'lhlerſchen Dgefterd *! H 2* 
A. Thonfeldurpofi Aoverſchießen ſowie Veluitigangen alt Zu 

aef Deeen die Geſchäftbſt. d. Bl. unts Exvxiſl ma⸗ · 

hn- u. Rundkrankheiton 
ueor Strasaso 1 45 

aufgen bblirget bieſen Gorlenfeſte werden viermit ⸗ unſere Mtqlleder mit ihren werten Angehö⸗ 
—*ð u d ſowie ſamtiche naß befenndete Vereine vus Baſte uſs —8 eingeiaden. cxpokt — n 9 J F— 

CXVd Srr RBorſta 
4 J— N. B. Dats Gartenfeft ſindet bei jeder Witterung —8 en xxixior mr 1 

Lehte Sendung HAxpE. — —— 
sSiaarieꝝ von LUESERAVOLFF Die Tuchmacher⸗Meiſter Innung — A —— i iona, 

eingete gu 8* —* heden 5 ladet ihre werten Mitglieder mit ihren zamilien· 2 dern m wWik VI. IMi —X——— 
J— Vanbler'ſchen Oarten in nedogena can is. d. g . ſtattftundenden 755 —XR — —8 *53 * 

t u a in⸗ sSrxxan — EDID ——— — —— — —EX— 3 Ta Uz! er ni gen —— — — — 4 
beẽte Vorbindung zwisoben Ervougern und vo⸗ 

— —— ——* — —ã— —— — 554* — 
— aohfolge — —IX D 1 hoͤflichſt an. F ⸗ 74 — Lage X * W —E ——— —— ar ehn. �——— 

G..ge oloniſten, die in der Verbannun waren. z Fl ſ' 2— �—�� 8 — in Größe von 50 — ze Vorgen ern⸗ u. ou er * ———— —— —V— —55— 8 — 8* 
obgebraunt ſine, ſuchen au othek an 1. Stelle/—2 *5 18 46* ——2 *3 N 7* —e— Tarleha. za 8 N ——* 4 die vurch itslieder aioeſaheie Saſte find herzlich will * 8 —— 77 * —5x—— — —— * 
Eſchãſ.eſtelle dſs. B 36883688 Die Verwaltung· —„»X — u. Inqusttis“, Wien VI. 

—— 13 ν ι —E 8 Speiſezimmer, 
modern,ngebraucht, umſtände alber preiswert zu 
ve hn Zu erfahren in der Veſchafuſtel⸗ die 

Wohnungstauſch. 
Tauiche eine/ Wohnung von 2 Zummern nebſt N 

md Vorzin mer mit eiektr Licht gegen eine —** 
ider auch ilei ere in Lod, 
eie Geſchaftsftelle d. vi. bad. 37 16 if. ier v 

Der banziger horen ue 
dringt taglioh die neveſston Notierungen 1704 

„der balniſthe ppüchene 
dor Dovlaen- Effelkton und —A jn danzig potan, Wars chau. Bierteljaͤhrliches, reich *72 Facblauj. 
Riga, Borlin, namburg, remon. Mien, Koponhagon, Stockhoſin, Christlanis, . —S ———— eWerg —5 
Amsterdam, Zurleh. Gonf, Paris, Lonuon. Uvorpool, Hanchestor Now Vork. Koͤnigsberg in pr, 8818. Jahre? abo nement —Q 

chicabo Now-Orloans. Bradford. 
Dazxu telegranigone Handelonachrtiehten uud 

Abonnieren Sie lofort den Danziger 
Bexugapreis 2100 Polenmark im Vierteljahr. — Danzig Langeninrkts 

Briefmarkenhaus und Verlag 
GEORG MH. IAEGER, Lihdναο. 

Mitglied „I. VH. S Berlin Hänalerveremne Wien J— — 
A3 aris Waſhington (O S. D. A. Inc) 

Bank-⸗ onto: Deutſche Bank. 680 * Lodæ, — * * —2 * 
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eoꝛit� dona⸗ſ —— 
ο ον να ααν 

ydiö loαl'eοαοο 

POSIM 
äROSZEE 
PERLOWVX kroey Acicje cy⸗atbq tee ov 
pie 2ει vαινιαα ε—� —⸗ —— 
prey eocd æe anam —5 * 
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—2— — — 3 
FTilkelm Seiferl 

Coo w a — 7 

— Ay 

Engros⸗ vune Deotaitverlcaac 

Sodzer Frele Prefſe — — ** den 13 Auguſt 1922 

Eleklromotoren. 
ren, aller Syſteme. 

Cager⸗ 

er — ——— — 

* — * 

* — — 
Puſta⸗Siraße 74 

Spezialitãt: Reparaturen von Dhnamomaſchi en und J 
J Anfertigung von — 

Ag un maſt ünchiiſe mm dat me —D en 
ſamtlicher Materiaſſen und Utenſilien für Aektrotechuiſhe Iene 

Tel. 3226.— 

Nxr. 280 

Auf Ratenz zahlungen 
Etamin. * Seifwren, 
Kord· und —— Stoffe zu Bett⸗ 
decken ſowle ſaͤmtliche Manu⸗ 
fakurwaren am billigfſen zu 
kaufen. Alinſtiſtr⸗Widze wſfa) 

—2 40. 2. Stock. Front c. Axont 1. 
Kumfi⸗Vebere 

Eo verden in Herren⸗· Damen⸗ 
——3 u. mil. 

— — 

J cennbar anitich verwebt. 
— — Siraß⸗ 117* 

3 
l 4 —F * Zahle 

13 

für Brillanten, Gold, Sil⸗ 
ber, Uhren und perien 

CGrünboum, 
eir ouer Straße UAr. 38. 

ie Zirma exiſtiert von Jahre 18080 

Kaufe: 
Teppiche Nahrnaſchinen, —DDD — VIVEzD— —V—— 

eu Fahrikeanr eiasn. ⸗ Petrikauer StcaBe 50 (Im Hofe, 2. Laden. Unxs). 
7 —— —— ————— — 7 X 

r —8 — 

Nur wir 
haben uns im guünſtigen Zetpunkt 

mit Winter -Waren eingedeckt und 

verkaufen billig weiter 
Sommer— 

—7 aus —eS— S æ 
itioiuor aus Slamin —X—— 

a —5 —X 9 —— — * * 7* 

A Cherot — 
——— —E —— bni 
— —22 4* —DXREE wE 

Beren nenete er * 
as aus modernem Stoff a⸗ee asaee 75 —2 

* für Anzüge, Paletots, Ul 88 Stoffe —32 Vluſen in u zlag 9 

— aud Sireichgar. 282 xeiner Wolle 42 38. · 
66. 52. ⸗ 

dDoſe⸗ —3 —— .O8s8eea 
..laꝛ⸗⸗ 

— 72 — * Codez 
Pelrikauer Straße 100. Filiale 160. 

—28 Je lauger Sie mit dem Einkauf warten um ſo teurer 
wſſen Sie einkaufen. 

Wiener Internationale Meſſe. 
10. 18. September 1922 

Gunſtigſte ſaufgelegenheit fũt alle Brancnen. 
4000 fusſteller aus dem In· und kflusland 

Abteilung für Kohſtoffe und Halbſabrikale. 
Techniſche Meſſe. 

fllle uskünfte erteilt die 

Wiener Meſſe A. G., Wien VI. Meſſenalaß 
ſowie die ehrenamtliche Vertretung in 

Lou⸗ ; Poluiſh·baluſce Aauels/ Trausport 15 
ö— — — — — —— — 

TFeſhmann Mauch 
Elektrotechniſches Inſtallationsburo und Reparatur-Werkſtätten 

Codz, Petritauer Straße 240. 
Neparaturen von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 
Trausformatoren, Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 
alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfuug von 
Blitzableitern, In ſtallativn von eleltriſchen Licht⸗ und 

mee 

Kraftaulagen. 1aai 
Zager von elektriſchen Inſtallatisusmaterlalien 

— —————— — � —VV ————— 

—* —5 — Vlüichdecken vnd 
zauſgeräte A. Ua enrz, 

— im Laden. 3614 

Zu ve kaufen 
eine Bäckerei mit komplefter 

ſo kommen Sie doch ũber die Tatſache 
nicht hinweg, daß 

Emrichtung und ſofort be⸗ 
ziehbarer Wohnung. Halte⸗ 
ſtelle der Warſchauer⸗ Wiener 
Bihn Wolhurka, bei Idſef 
Rasniewſti. 3540 

Eine weohnung 

ein Inſerat 
bedehend aus zweiꝛ Zimmern u. 
Küche mit volltãndaer Ginrich⸗ 
tung iſt weg uugshaſber ſo fort 

abzugeben. Näheres im 

* 
2 in der 

Cocʒer Freien prete 
gen betten Etloig hot 

— 3 — 
Geſucht 1oder 2 

Straße —E 
— 

möbl. Zimmer 
— * en R. Herru 

——— dieſcẽ — * 
ugeben. 

— 
— bei 

ſter Co., 
—EEEEEEE Hetciauer Sir. i38. 3 —EEA 

A. Me 

— —E — Anſtali 

doin bte co Lods, Petrikauer Strasse 166. 

Reichhalliges CLager bon: —* 
Inſtallationsmaterialien, Motoren, 

Dunamomaſchinen & Trans formatoren 
Giuhlampen vertex·· 

en gros S en delail 

Kohlenbürſten 
fur Dynamos & Motoren 

Mertretung der Cuca.Werke. Ratibor) 

Cicht · & Kraftanlagen 

Keparalurwerkſtüälte. 2601 

Das chemiſche Laboratorium 
beim Verbande der Appreluren und Faärbereien des Lodzer Bezirke 

Sodz, Petrikauer Strafze 84, 
nderniamt die Ausführung ſämtlicher Demiſchtege 

ſcher Analyſer. — 2—— 

Jviolinen, ouarren. mandolinen, 
blequprnmenne ſowie ocammophone 

werden am beſten und billigſten repariert bei 
Alfred Ceſſig, Nawrot 22 

Gtdhte byezial⸗Verhhtait ut vlech u. blreichinftrumente 
BSogen werden mit feinſtem engliſchen Haar neu bezogen. 

— 22—2 22 —� ———, —, — ———————— — ——— —————— ———————— — — — — — � — — —— 

Die neueſten 3502 

Pariſer Hiodejournale 
für Herbſt⸗ Wiuterſaiſon in großer Auswahl ſind 
eingetroffen. G ZKeſtel, Petrikauer Straße 84. 

Techniſche Werke 
zu verkaufen: 

1) Baumwollſpinnerd von Otto Johanſen 
BTechniſche Briefe — Technikum Mittweida 
3 Techniſche Briefe — Karnuck Hachfeld 
9 Chemiſch · techniſches Lexikon 
Karsla⸗Siraßze S, 8. Stage, Wohn. 7. 

—E 366 

L —I 
naιν dor leyry Hode 111 

Vericau 2444 
— 2 

vorsenedsner Asvneten Lu 

—* Eehrager Strasse 38 Front, 1A. Etauo. 
Televhoa 1408. 

* * Hamburg 36 
Chemikalien, cilſen, Stanl, Meialle. 
Drogen, Stõbe. Formen. 
Fatben. Drãkte, Bledie, 

KRonre, Nãgel eic. 
— 

rgelder — Spar en wir 

Nundigung mit — — ung 
Mãaa — F 

Deutſche aenoſſer αα in pelen 
Köbciuszti 405/47. 

Gegen Ratenzahlung 
rorxaute 

mtliohe Hanufalttur raron 

„MVYGODaA“r 
* α Ar. 8 mn Uoto)· 

Achune da in ainer Privatwohnung 

ämtliche Pelzwaren 
auehk Foxiaraxkulmantol, orkaltlleh, Potritauor Str 10 

as Susmanek und Dawidowicz. bol 
3428 RBoollste Bedlonunag. 

vodn u duhn bn 
ſucht tüchtigen Fachmann. Exiſtenz geſichert. Zu melden 
von 1—154 Udr nachmittag bei Roſenberg, 
— 56. 3705 

—ùSE—r * ** 
Das größte Handelsblatt für Oſteuropa 

Polniſche fusgobe 
* 2 R EGdanski Rynek 

FBeide Blaoſfer erſcheinen wöchentlich. — killle Anzeigen wer⸗ 
F den in beide vieller aufgenommen. — EUbennementspreis 

1200 Mork vierteljährlich. 
Danzig, Lodz. 

Langenmarkt 15. Sienkiewicza 4. 1515 
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ftimmung. Die Antwort, die der Kaiſer am 
Verwaltung hobe ich herelts kennengelernt, die 
anderen werde ich in kurzem kennenlernen und ich 
werde mich davon ũberzeud en, wer arbeitet. Doch 
auch außerhalb des Dienſttes verlange 
ich — von den Damen ſowohl als aucõ von den 
Herren — das muſterhafteſte Verhallen und die 
muſterhafteſte Führung.“ 

Echſoß Siebene ichenn. Henrietle von 
Meerbeimb iſt die Verfoſſerin der Er⸗ablung 
unier obigem TDitel, deren Aufang heule zum Ab⸗ 
druck gelangt. Unſere Romanleſer werben die 
affelnd aeſchriebene Arbelt gewiß mit Jntereſſe 

verfolgen. 
eine Uniform und Abzeichenände- 

rungen. Es ſind in letzter Zeit Gerüchte auf⸗ 
gelaucht, daß neue Offizierauniformen und Abzeichen 
in der Armee eingeführt werbden würden. Dem 
Kurjer Poranny“ zufolge ſoll von zuſtändiger 

Stelle erklärt worden ſein, daß dergariie Wſichten 
im Kriegsminiſterlum nicht gehegt werde. 

Die Eruteausſichten. Det Kaz. Warsz.“ 
zufolge kaben die Douerreeon die Ernde aach nicht 
gefährdet. Allerdings fef durch die rorhergehende 
große Trockenheit der erwoaerhe rkolg recht 
geſchmã'ert worden. Den großton Schoden habe 
das Awetter cgerichtet, das mil vernichtenden 
Sagelſchlagen ir Rulern Sbreiſen über die Woije⸗ 
wodſchaflen Lublin, Kieſen rnd üher einen Teil 
Kleinpo ens nieberoegangen ifl. Geringerer Schaden 
ſei in Qujaten angerichtet worden. Im allgemel⸗ 

zeu ſeien dic Srwiecusſichten aber nicht ſchlecht. 
Eine recht gute Ernie rwarte man vor i Boleſien, Volhynien nub Podolien. 
Dackfräch te ſtehen im aUgemeinen gut. 

Per ſö aliches. Der Befehlshaber des Ko 
bezirks IV, Diviſionogeneral Majewſti, hat ſeinen 
— angetreten. Er wird vom Brigadegeneral 
Leon Pachncli vernelen 

Der Vorſtand daer Aufſichtsrates der 
ruffiſch⸗vr thudor· e Hfarrge m⸗ iade mog 
belanut daß am Blumerran dom s0. Jali 
das ruſſiſche Kirderheinn 705 706 M. qgeſemwielt 
wurden, die Auagaben betrxcen 837 750 M., ſo 
daß eine Reineinnahme * — 2 M. ver⸗ 
bleibt. Alle Perſonen, die ſo m 
ftandekommen des Bluͤmentages haben. 
ſowie den endlen Spendern ſpricht der Vorftaud 

einen Daut aus. —* 
Aufisſung der orrmiſſion zar Prũ 

der id Gewinne. In der 
F 

2 — — 

ee ell vrgedern eine Sitzrng der 
Kon iſon zur Prulung der Preiſe und Gewinve 
—5* der die gegen — Riẽ tpreiſe 

Vrote werden ſollten. 2 8 dam es ſedoch nicht, da 
— ——— * r ſio 1 aaober r⸗ 

bbe n — dg 

—* daß die a Mührung idrpe 
ſehten Hoffanngen ſich n i ch eerfullt baben 
die fteie Konkurrenz länne das Sinken der 8 
bemielen, nicht aber eine Koumiſſtes die 
feſtſezt die vbon niemanden —7 werden. 
Darecuhin warde Inftimmig der Beſchluß geſaßt, 
die be der Woſewodſchaft befle hende Kommiſſien 

Prafung der Preiſt und Gewinne auhzu⸗ 
—* Ss ade aut, daß die Eiuſicht ſo ſoaãt 
—58 Soldaterſ iſeball⸗ im —*5 2 RAe 

hauſe. Im Vrzejazdtraße 1, be⸗ 

J— faif reu Spalehalle nur einee —— —— — 
e Einnahmen nicht gea verben, wesdaſb be 

ſchloſſen wurde. die Speiſehalle zu ſchließen. Zveck⸗ 

* 5* bon der Gewifſenafligteit dee sojghrigen 

ſchauder haftem 
aber lieber will ich vom Schauplatßz abtreten und 

J ung meinem Sohne übergeben, As daß 
wiſer beſſere Ueberzeugung handele und 

eine Perfidie gegen Rußland begehe· 
Bomanck beſchwichtigt ſeine Gewiſſent beden len 

wegen der vermeinilichen Ilbolalitat en den 
Baren. Eine ſolche dann einmal da nicht vorlie⸗ 

gen. wo Ew. Majeflãt nach Beiſiele Ihres 
erhabenen Vorfahren den Ihres —8 
durch ein Defen fivbünbnis chũten aber auch dem 
Kaiſer von Rußland gegenüber liegt eine Nojali 
al ſicherlich nicht vor wernn E WMj fi nach 
wie vor eniſchloſſen ſind, Allerhöchft 
Frie en uund eun t mit Rußland ebenſo wie mlt Oeſierrei —* —X2 —*8* 

— den FJall, daß der Kaiſer Alrander ober ſein 
achfol er uns dieſen Frieden nicht a halien ver⸗ 

wiag, wenigſtens die Freundſchoft Seſierreichs 
J ſichern * 7 JF * 

SOhucber I uhr, geb der eiſet ſeine 
— � 3 1878 wur de * 

n As unter zeichnet. xichtig Bie die Lage beurleilt, ergibt ſich dan * —38 
Zer ſdon nach Jahresfriſt auf Rat des denn 

—E liet, das alie Die Kaifer 
8* n in Form eines Siaal verlragen zu er⸗ 

— Der öſterreichiſche Rckoe rſicheru adper⸗ 
txegꝰ. peit entfa die deilig⸗· Aanz· n pra. 
gen befeftigle ſie vieimehr 

Der vorworf der Perfidie und Illoyalili 
wurnde gegen Blemanck erhoben, als im Jahre 1006 

Zotache deß ruſſchen „Rückverſicherungs 
trages von 1887 ozurch die „Hamburger Nach 

rps⸗ am 12 Uhr mitiags unlerſchrieben werden· 

ig das Zu · mitiag 

Nur Altar 

Ihrer ſeita geſich 

ee t am 1I Zauuar 1889 durch 

— — 

Deckung des Millionen Fehlbetrages wurde auf 
Veronlaſſung der Verwallung der Speiſehalle das 
gerannte beweqliche Gerät derſelben veraͤußert 
ſowi⸗ das Lokal, das der Liga volniſcher Frauen 
gehörte, anderweitig vermietet. Da veriragsmãhio 
das Lolal jedoch an die Liga haätte zurückgegeben 
werden mũſſen. hat dieſe in dieſer Augelegenheit 
beim Bezitls gzericht Mage erhoben. 

Vor neuen Lohnforderuugen iun der 
Te xtilin duſtrie· Am 11. Auguſt fand eine 
Verſammlung der Delegierlen des Verbande 
„Praca“ ſttatt, anf der beſchloſen wurde, neu⸗ 
Lohnfor derungen zu ſiellen. Zu dieſenn Zwed 
wurde für den 17. Auguſt eirr reue Konferepz 
anberaumt. Die Forderung ſoll die Verwallung 
der Verbãnde oudarbeiter. let. 

Aunsſperruvug die Arbeiter der Johnſchen 
Fabrik, Vetrilauer 217, führten den Gießerei⸗ 
mei;ſtar Kraſkiewicz mit Gewolt aus der Fabrik. 
Da die Leiter der aunderen Wteilungen aus dieſem 
Srunde vricht zur Arbeit exſchienen. ſah ſich die 
Verrzallung eranlaßt, die Betrieb⸗ zu ſchließen. 

bip. 
ledarlegun⸗ ener Urkande in der 

Tuͤrmkugel der St. Matthaͤß ſirche. Ung 
wird geſchrieben: Der heutige Sonniag iſt für 
der Bau der St. Matthäl-Kirche beſonders bem 
wũrdig. Noch vorangegangenem Sottesdienſt im 
St. Matthäiſaal wird eine auf Pergament ge⸗ 
ſchriehene Urlunde ꝛerleſen, die davn ſofort in bie 
Turmtugel der St. Matthaältirche bineingelegt und 
verſchloſſen wird. Vieſe Urklunde konn von allen 
die uns tyit einer Spende für bie St. Meitai⸗ 
Kirche erfreven. heute noch im St Malthaifani 
vieſer. vielen Jahren, wenn wir lãngſt nicht mehr 
ſein werden, wird man dann dort anfere Han— 
ſchrift finden. Wer will dort ſelnen Namen de 
ewlgen ? Heule iſt dazu die Gelegenhell, die me 
* peonil Dein Name unter dem Kirch 

euze 
Zu dieſer für den Kirchbau denkwürdigen 

werdan · die lieben Glaubensgenoſſen herzüch ei 
geladen. — Baginn der Feier arn io Uhr vwo 

3. Paſtor J Daetrich 
Ausſtãude. Die Arbeiter der Fabrik bon 

Rupbfleln u. Co. Pomorſta s1, traten in d 
Ausſtend, well bit Verwaluung ſch die 
—— —e— a In der Fabrik var Wilhelm — 
chauſta 218, ſtrelten bie Arbeiier bereiis 
7. Auguſt. Sie fardern eine Lohnechhungb 
1 Mort für 100 Spulen. loi. 

Sauf mauns ſrulen. Dao Anffierium fur 
Kulius und Umer aA hai — 
in Z erz. und dbe Kaufman b in 8 23 — Die Sqhhulen haben den Zweg 

LZleinkaufleute ſomle Handelagehilſen e nzubiden 
ARF in eſen Schulen dauert zwei 

lter von 18 bis 16 Jahren — die 
2 Klagen einer Ni ſghale oder übleitungen 

vBollsſchnle ber ei dben 
Badereiſe in ſſe — Solinſka 
rute als ſie noß nannee im laden von 
Schuneſder war ven hie igen ier Herru 
Kagdtor und h— J 8. keunen * ſſen Belanne 

rouben. 
Zveck dorthin. 
Eineñn Tages richlenen Aantor in Zoppot zwei Manner, bdi⸗ 8 er 7 fi 

deyü 
marck nicht um AS— 
ſopdern um die Erhaltung des Fri 
ſollte es unmsraliſch ſein, zwei Freunde bvie ſi 

84* 

verhindern. daß ſie gegeneinauſer idegeh 
Der Abſchluß des deuiſch⸗ d lerreihiſen Bund⸗ 

niſſes und ſeine Erwelleruwg durch den dreibum 
mit Ralien verlegen den Schwerpunkt dee vr⸗ 
pliſchen Gleid gewichtes Fn die iielmahie 
deren fübrende Macht Deuiſchland inzg —2— 
don Europa war geſichert. Durch den Anſchiuß 
von Rumãnien und die Erwellerung bes Bn 
niffes durch die von Bismarck va Encaie 
a trois wiſchen England⸗ Itallen uh Dri 
war er 3 * be —3333 — Siagis 
kunftel er Kon & ——A— 
ſollie ein Bundnis mit Sugland bilgen, des vi 

zanar 18820 den Grafen atzfeld mi —— ſeines defen 
ſiven Zweckes Lord Salis hury aubg NAut⸗ wort * Wos loavo it on the —58 
say ing yes oe no, that is vntortuuately 
all Jcai do at prosoat ) — 2 

Der Stur Biemarcks im Frühſahr Isso fiel 
in weligeſchichtlicher Dramatik mit der Nich erneu⸗ 
erung des ruſſiſchen Reck erſicheru gsertrags u⸗ 
zuſo m men, Rußland wurde bündnisreif für Frauf 
reich. Beim Beſuch der fram iſchen Flotie in 
Kronfiadt 1801 hörte der Selofiherrſcher aller 
Reußen ſtehend die Marſeillaiſe an. Das yſtem 
der Gegenbündniſſe machte das europãlſche Glelch⸗ 
gewicht labll. Fortan lag die Eniſcheldung über 
Krleg und Frieden in der Hand Englands, das j 
nachem es ſeinen Welliniereſſen eniſprach, der 

belannt wurde Mit gleichem unrech 7— „Wir laſſen dieſen vorſchlag ohne Erwägung — das 
iſt, leider, alles, was Englamd einſtweilen iun dann.“ 

ch Grandflück mehrmois beſucht zu haben,weil ſie 

Jeler ihrer Sauberken 

—A 

In die erkte Klaſſe werhen Schuler 

—— 

in Daujig eiaen Kauſmann keunen, der eine göherel s 82 

fur — — andem 35 J 
Kehees um Ende des c ẽ 

duellieren wollan durch geeigheie Bnte 

ſammen. Das Blismarcktſche Bu abnisſſtem brach hyſterif 

Auzabl Brillanten zu verkaufen habe. derr Kantor 
erkundiate ſich nach dem Preis derſelben und da 
dieſer ihm makig erſchlen, beſchloß er, nach Donzig 
zu fahren. wo er mit den Undekaunlen zulrmmen ⸗ 
treffen wollte. Dolinſki und Migielſti, die die 
Vermiltler waren, ſchick en Jrau Jema Dolinſta 
ouf den Bahnhof, damit ſie heobachte, eb Herr 
Kantor anch wirklich nach Dawmig reiſen verde. 
Als ſie Herrn Kantor abreiſen ſah, kehrt· zu 
ihren Spefgeſellen zuröck. Dieſe begaben ſich 
nach der Wohnung des Herrn Kanlor, wo ſie Frau 
8. autrafen. Die Ankomm inge forderten die Her⸗ 
ausgabe des Ialdes. Als Frau E. um Silfo vu- 
ſen wollte, ſtürzte ſich Doliaſſi auf ſie, um thr 
den Mund zujuhalten. Die U⸗berfallene ſuchte ſich 
zu wehren und diß Dolinſt n die Haub, ſodaß 
x von ſeinem Opfer laſſen mußte. Luf bdie Hil 
ſerufe der Fran 8. kamen Nachbarn herbel, die 
Dolinſti feſtzahmen. Migielſti, dem es eni— 

Spori. 
Zu den heutigen Dauerrennen Wie 

nicht anders zu erwarten war, haben die heute 
auf dem Helenenhofer Zement zum klustrag ge— 
langenden Dauerrennen in den Kreiſen unſerer 
hieſigen Sportliebhaber berechtigtes Intereſſe wach 
gerufen. Die Teilnehmer an den großen Dauer- 
rennen: Vermeer, Snilka, Pawke und Przhyrembel 
ſind geſtern früh in unferer Stadt eingetroffen 
und haben ſofort ihr Maſchinenmaterial in Ord- 
nung gebracht und noch am Nachmittag mit dem 
Training begonnen. Im Nachſtehenden bringen 
wir das Programm der ietereſſanten Rennen uͤnd 
bemerken gleichzeitig, daß die Kennen präciſe um 
i.4 Uhr nachm. beginnen werden: 

J. Sroßes Eröffaungspreis⸗Dauerrennen hin⸗ 
ter großen Schrittimachermaſchinen über 10 Klm. 
2. Meiſterſchaft der Union*“ über 1000 Meter, 
offen für Mualieder der Sportvereiniguna Union*. kommen gelungen war, begabh ſich nach ver und 

legte ſtch u Bett, um auf del⸗ Weiſe ſei Aub 
zu erbringen. Wahrend des Verhörs war Do 

Eẽs ſtazten: Oswald Muller, Paul Muler, Alfons 
Schefler, Max Keſſel, Blau und Wierzonſki. 

linſti geſiän dig Als ſeine Helfer nannt⸗ er Mi-3. Großes Sommerpreis ⸗Dauerrennen hnle— großen 

wurden. bip. 
Selbſtror dverſuch. Die in der Sre⸗ 

hrzynſta Str. 1 wohnhafte Anio zina Chnſt ver⸗ 
ſuchta fich durch Geuuß von Aſſigeſſeng bas Leben 
zu nehmen. Die Lebenamide wurde nach dem 
Voznanſtiſchen Spltal gebracht. Als Urſache des 
Drenaie ſind däuesliche Zwiſtlalellen 
anzuſehen. bip. 

Aleine Nachrichten. Henoch Redlich und 
Abram Langwann hatten ſich wegen verſuchten 
Dlebſtahls in der Gdanſkaftrahße 35 zu vderant⸗ 
worten. Die Angellagten beh zupteten, dieſes 

dort in Angelegenhelt einer Steliang etwos er⸗ 
jahren wollten. Das Gericht ſchenkte dieſen 
Ausſagen keſnen Slauben und verurteilte beide 
zu 4 Monaten Haft. bip. 

Vom 16. Tugnſt an werden die Barbie iuben 
von einer — ——— auf den pe 

uner — t. 
Brude⸗Uebe, In der Luiſtnſtt ahe 81l urde 

ein gewiſſer Boleslaw Jaſirzeabili ven ſeinen 
Brũdern ůb⸗rfallen und verorgell. Der Ueber⸗ 
allene wurde im bedenlllchen Zuſtande nach dem 
Spital in der Drewnowſtaſtraße ebracht. bl 

— fiub * — * 

ũbermittelt werden, für die 
— — 

gielſtt und ſei Frau, die ebenfalle oerhaftet 

———* 

Schrittmachermotoren über WXim. — 60 Runden. 
4. Emerikaniſches Aus ſcheldungsrennen, offen für 
alle Fahrer. Es ſtarten ca. B Fahrer. 5. han⸗ 
dicap, Offen fur alle Fahrer Als Malmann 
ſtartet unſer Cokalmatador Oswald Müller. 
6. Etmunterungsfahren· Offen fur Fahrer, die 
in den vorhergehenden Läufen keine Preiſe er⸗ 
tungen haben. AXGSroßer Preis der Stodt Wdz. 
Dauerrennen uͤber 40 Kim. 100 Kaunden 
ter großen Schrilimachermaſchinen Es ſtarien: 
Vermeer — Tader Bajoruht, Suka —Cegder 
Hariwig,. Pawke — Leader Port Preyrembe 
— Leader Kaeſer. 

vereine u Ner ſamminunen. 
De Jah⸗s Berſ rataa ds 

Dubdes der Diutſch a Pelens Ver he— 
mange Vorſſhgende der Orieſrunppe Ladz des Bun 
des der Deuiſchen Pol⸗r Herr Boxmlegl 
Wert dareuß feſtz iftellern daß ſeine auf der n 
25. Juli ſtattgefundenen Vahresverſacnenuug de⸗ 
Mitalieder des B. D. D. Peimnebrachte Eut⸗ 
ſchlichzang vom Verſanmlutizs heller veder zur 
Auaſprache voh·ur Aaftſen niuing heſtellt wande 
Der Bericht in Nr urs gder⸗ Sodzer Freier 
Prefſe entſprͤcht in dieſem Punlte nicht den 

Namen der Bedachten herzlichſt anle 
Für die Beaaͤ . Von 

Hartwig Auguſt. Zakrzew! 688 au 
2600 M., Pubanz Sbwig 1 

Warſchau. Seltener Fang. 
eine Bande von Automobilbandlten feftg 
worden. Der zuletzt verhaftete Bandie 
liewiez geſtand alle ſeine Schandiaten 

e Ntexeſſanse Augahen Aber die 
Gury g 

—A— — 
——— 

Vußelm eον , ede Sotteb 
20 

—AA RE 

xunſt und wiſſen. 20 Ver * imn Barten Sela 
— — 

— 22—— — * *?*— 2 die 

—7*— 

ſwden ſeen — 

dieſer Bande. 

flen ſir eine gewiſſe zan den e 
fällen nicht teilnehmen. Klak geftattete cht, 
jemanden zu beleidigen, und beſtraſte die Unter⸗ 

don der Woſſe nemals Ge⸗ Blicn ei ſar jeves ee Wori bn dieſe Wafe⸗ ——— 
Adſe in ———— 
r eblau ſowie —A n n 
Imitator und Darſteller mimtſcher Sjenen W. Je— 

— abends. 

ireten —2* Bie 
b England der 

MAiſche Ridali⸗ 
Frauktelch Ses an 

eunopolitit. 
e infang der aeren n vollſog —5* welige chichtlt X *ver briti Pobtit — kritiſche 8* 

Dundulsver⸗ 
eſen, wie 

Seite der 

s richſig auch beur iellt die Sit 

—7 w gen X 
Slluallon — der legen Zahre — — 
nach der 
in Bocte Aſich zntwickel durth ſein 86 j ——— —— 

— ——— aaß be vdiplo natiſchen Zentrale 

— Graſen Lamedorff⸗ und Sſaſonow — in 
dang bewutter Wiſe eIneuerlen. Der von Begam in on lgu 77 von ſeiner 
teae cia beherrſchet auer von dieſer unler⸗ 

irdi rbeit ſaumn wan Umſemehren 
die —** Situatſon die Grohen des K —— 

s*. Oer Alelal⸗ Nilolae⸗ 

—E 

rauch gemach. Eine Ausnahme bildete nur ein 
— ee vieche 5 X— 5 ervSan⸗ 
delsbank. Nad elger Melduug des „Robolnik“ 

in dr Warſchauer Hande lab ant bei der Bücher⸗ 
ediſon durch die Diteltion grde Mifbrtcuche auf⸗ 
gedeckt worden. Der von der Direktion bengach⸗ 
— ED——reeée—ee— —D— 
VBrinjeſſin, ** getrieben, glaubte auf den Slacht⸗ 
feldern vor Berlins Toren wie eig e ter ran⸗ 
der von Monies eig i s wenreich er⸗ 
richlen zu Bnnen — —— räum te 
davon, ihre däniſche Liliputheſmnat Schlezwig zu ück 
querahern, wenn dabei⸗ auch die gang· ñbrige Welt 
in Trümmer fallen ſollte Der rächſte Freund 
Nilolais , der Majocdomus Trevom, worde durch 
den enghſchen Botſchafter in Veleraburz gnler⸗ 
halten. Der ruſſiſche Boiſchafter und 

frũhere Miniſter des Auswaͤrligen Jawolſti bekam 

— —— —8 orot. 
ei ungsbo —* ndo s IId de ſtte⸗ 

vanchepolifik der Variſer KRegterung haben gach den 
wu niniſchen vobenzolern udd den allenſcheu 
Konia läugft in ihr goldenes eetricht gehbt, 
als Wilhelm der U und der udiſchgevardene Fran⸗ 

oſenh hnen noh mwer p — — VE —ES — — 
Auslands eutſchen, welche vrrſuch en, da Verlreter 
der Berliner und Wiener Dhylomalle auf die 
Sturm eichen aufmertam zu machan 
5* *8 jedo h damals der 7 

wie Acnx ternich. Nar 
* ecierle —A ihres Holts 
weiſſes bare Erportomſulinze bes au 
Ander It heben ie ee nt Aber mit ihuen zuſa zmen d ee eere vee geſamte 
deulſche Vol? zu bůken. HDr8 — 

mihß Prihz Nin von Montenegr und hre —88 3 —8 — einen 
kaſcſichen gamite, daen eine ver 

hangnis voſlle Roſte 1014 eielt. Sa ondw nclete dieſen 
lichen Sofe 
witſch aꝛ — Fraun mer geborenen ſerbiſchen 

* RXRXů&WV — 
NDie beiden Kaiſer haben ſich damals ewige Freund⸗ 

ſchaft verbrieft. der von ihnen in bord der JZacht unter— 
zeichnete Bundnisvertrag wurde aber von den SGroßen des 
Zarenreiches als null und nichtig erachtet, was Wilhelm II. 

ſehr erbiliert hat. 
J 2 

—F— 

nahen Freund 

Weiberreichsrat· viei mehr. als den Zaren .. Die dritte 
Tochter üßkllas von ionenegro Kniann helene von Ila- 

lien hat ſicheruch ebenſod es zum derrale dem verbün- 
det en deutſchiand gegenüber ihrerſeits verholfen. wie die 
rumaniſche Koͤnigin marie, die mehr engliſche Prinzeſſin ge 

blieben iſt, als Frau des „gehörntken“ verdinands vor 
hohenzollern ... 

J 



* 

cichligle Leiter der Unterſuchun abehörde ſielliCfeſt, 
daß an den Mi bräuchen einige Perſonen beleiligt 
ſind. Die Verdächligen wurden verhaftet. Die 
weitere Unterſuchung dürfte intereſſante Einzelheilen 
zutage fördern. 

Poſen. Beilegung des Streiks der 
Landarbeiter. Der ſeit längerer Zeit an⸗ 
dauernde Streit der Landarbeiter iſt beigelegt worden. 

— 

Cebte Nochrichte n 
Eiluberufung von Sejmausſchüfſen. 
Warſchan, 12. Auguſt. (VPVat.) Geſtern 

hattie der Miniſferpräſident Dr. Nowal cine Be⸗ 
ralung wit dem Sejmmarſchall, worauf der letztere 
die Sijmlanzlei beauftragte für Donnerstog, den 
17. d. M Sitzungea bdes Verfaſſungs⸗ 
ausſchuſſes und des Ausſchuſſes für 
answärtige Angelegenheiten éauzube⸗ 
raumen. 

Das große Sterben in NRußlud. 
Lewbero, 12. Auguſt. (A. W.) Die bol⸗ 

ſchewiſiiſche Sar itätsbehörde in Winnica no⸗ 
tierte für die Zeit vom 16. bis 31. Jull d. J. 
1485 Cholerafaͤſſe, 19 Peſtfalle, 7695 Fälle von 
Flektyphus, 2868 Falle von Unterleibs typhus und 
84 Faãlle von Rotzkrankheit Es herrſcht ein großer 
Mangel an Rerzten und Medilamenten. 

Rückkehr des Throufolgers woch 
De ut ſchlaud. 

Berlhin, 12. Auguſt. (A. W.) Berichten 
der rechten Preſſe zufolge, wandte ſich der deutſche 
Thronfolger erneut mit einem Geſuch um Erlaubnis 
zur Rückkehr und 2* Aufenthalt in Deuiſch ⸗ 
land an die deuiſche Re ung Die Regierung 
beabſichtigt nicht dieſem Plan Schwierigleilen zu 
bereiten, ſofern ſich der Thronfolger in Deutſchland 
als Vrivatperſon und in beſtimmier Entfernung 
von Berlin niederlaſſen will. 

Nefſchskanzler Dr. Wirth über die 
Autonomie der NRheluproviuz. 

—SBerlin, 12. Auguſt. (A. W.) Neichs⸗ 
—* Wirth erklarte in einer Unterredung mit 
tZeinngederigerſtaltern, dah bie Geruhle aber ES 
Ssinführnunug von autonomen Regie⸗ 
rüngen in der Rheinproving völlig 
grunblos ſeien. Die Reichsregierung ſtehe 75 

weligehenden Augele genheit einer Aulonomie 
auf dem Standpunlle einer möglichſt 
—— Die 
der Rheinprovinj 3 nie —8* worden. 

Bbder Freie Breffe — Sonntag den 13 Augquft 1922 
ü—— 

Kurze felegranhiſche Melſengen 
Der polniſche Konſul in Köniasberg, Rozwa- 

dow ſti, übernimmt das Konſuiat in Köln und 
der bieherige Konſul in Könn, Stark, wird der 
Zeutrole doe Auhe nminiſteriums ugeieilt 

Iun Omst wurden 8 Gelſtliche um Tode ver· 
urleilli 

Die iriſchen Regzr?erungstruppen haben die 
Stadt Corkerobert. Oi⸗ Aufſiaͤndiſchen zogen 
ſich zurück. 

Cir hche Nacrinten 
Trinita As·Kirche. Sonxabend, T Uhr abendẽ Vor⸗ 

berel tug zum bl. Abendmahl fällt aus — Sontag, 
5 9Uhr morgens Miſſtonsfeſt wit zwei 
Auſprachen. — Vormiltogs von 10/—2, Ahr 
WMiſſionsafeſt mit zwei Auſprachen beigan 
ſtiacr Witterag aufdemaltes zdge— 
riſchen Friebbgre bei n⸗üniger Witlernug 
in der Kirche. — Mittwoch, 7 Uhr abende Bibel 
Junde. Sallor Zauder. Iu der Armenhausc— 
Kapelle, Dzielnaſtraße 82. Sonntag, vormitteg⸗ 
10 Uhr veſegon⸗ dien Janglingsbeim 
Reirlkauer Straße Sonntäag. 2, uhr —— 
Verſammlunug der Jünglinge. Alle werden einge⸗ 
laden — Nantorsat, (Zubarbdz), Alexanderr. 88 
Donner atas, 7 Uhr benoe Bibelflur bde. — Nan—⸗ 
torat, Galuly). Zavab taſir. 38 ODorerstag, 
abends 8 Uhr Bibelſtünde 

Anmerlklurgo: 1. Die Feier bas hl. Abende« 
mohls foͤllt des iffionetfe⸗ wegen gaßs Geſuugez 
werden am Wiſſiovskett Miſſonclieder*, die bai 
de m —— in bie Küche und auf bdew Iri dhefe 
zur Terteiluug kommen. Alle epraugelaſchen Glovbece 
ge noßen werden zune Wifin sfeſt er⸗ ingeleden 

2. Das Kipberwnilſtonetfen wieß zulam 
men wit »em Auffug — Dieunstog. ?ch 168 b. M. 
in Ooly im Waãlhchen deß Herru Zlce Bonit at ber 
Brzeziner Chauſſee 1VUbr frůbh bis zum Abend 
gekeiert werden. Dic * Miſſion?ẽan ſprach⸗ wird 
—* iſe 22 Uhr mitſegs, die gweile präziſe um Ube 
nachnftags — Si⸗ Zeit vach bden Au 
ſprachen wird von den Kindern unter Leituug des 
Belfer und Selfe rin nen ait Singen, Vorträſen nudð 
Märſchen nach dem Klang des ausge⸗ 
füllt vwerben. Alle 533 Glaubensgenoſſen 
werden hlermit herglich eingeladen 

——— — vorwiatessio v 
— ———— 8 AWendmahls 8 

5* Uhr — ve —3 eGprece. 
Uar e 8 Abhr bdergottes ——— ——— 

— ——6 38 Groß — Stabtriſſites 
4 — Jer glrauenve; 

— — — * 

an gerites den in vhe. —2* —— — D — — — aber cwerem vewen 

k 8* F 

Auſchluß⸗ Ingendoerei⸗. Zeres abeunds/8 Uhr 

Wenn Idr Rafezengoie 
Sproche anfweiſt oder ober weun Sie im Beſittze 
ecser Beſcheig?geng über Ibre deutſche Abſtammung 

—** 3** — 

Io· ic 
—— — a. —— 

ẽ. 100 Rub. 
— J—— — obl. d. Stadi ——— 260 

Valutbos 
Doliara ——— 

Erann. Eegatxs 664 
2 *** * *2* — — 

ein —— 2 

gebJ am 

8 Uhr Vortrag Superinendert Angerſtein. — 
Sonnoßhend,. abende 8 Uhr Gebes gemeinſchaft. 
Superinendeni Angerſtein. — Jãnaglinasver⸗ 
e i . Sonntac. 7 Uhr abends Vornag Su erin⸗ 
tendent Angerſtein. — Dienstag 8 Übr abeunds 
Bibelſtunbe. Vikar Groß. 8. Mattbäi— 
kirch e. Sonntag, vormittags 10 Uhr Gottesbienſt. 
Paſtor Dietrich. 

KayeNe der er aath. Diakouiſſenaubtalt, Pulnocna⸗ 
Etraße 42. 9. Sonniag nach Trinitatis; vormittags 
10 Uhr Gottesd ientt Vaflor Patzer. 

Vaptilen⸗Sirecꝛeꝛ. Newoter. 27. Sonntag, vor⸗ 
2 10 Uhr Brebigtoottes bdieeft. VWrebiger 
E. Wenſte. — Vgchmutaas 4 Uhr Wrebdigtaoites⸗ 
dienßt VPrediger E. Wenſke — Vormitiggs 10 Uhr 
unbd nach iuaas 4 Ußr im Wiſſtonsſaal Gottes 
dleſt in polniſcher Sprache. — Im Anſchluß Ver⸗ 
ein junger Männer und Junafrauen verein. — 
Monfag abꝛudoug Unr: GSetseverſammtung. — 
Donne⸗tag, vachmitſaas 4 Uhr Franenverein.— 
Abends 8 Uhr Ribel unde — Baptiſten⸗ 

Kirche. e, r. 43. Sonntao, vormittags 
10 Uhr Brechet ast n und Tonfe, Lrediger 
A. Knoſff A 4 Uhr Vredigtgottes⸗ 
dienſt und Abe Vaa Vrebiger A Knoff. — Im 

— 

Gebeit verſamtalung. Freitog/ abends z6 Uhr 
Bibeltunde. — Betſaal der Baptiſten, 
Baluty, Rücxandrowſtaſtraße s0 Sonntag,. vor⸗ 
mittags 1d Ubr Prehbtergonrephore at . — Nachmittags 

Ubr Prebigtgottesdienſt. Im Anſchluß: 
Ingen vex⸗ in. — Mittwoch, abends Uhr Na vbe⸗ 

Briefkaſten. 
Walbezzarx A. Tarek. 1. In Dauzig ift uur 

A20echniſche — verſzuben: bie Abdreſſe 
ſanier Techniſche Ho ſchule, Danzg Laugfahr. 2 

eaAne Rote in der dentlſchen 

Gem Ortspfar er) ind. ſo werden Sie ohne weltereẽ 
aiſsorbentlicher Siubieren der aufs enommey. Be⸗ 
dondene Vrůfkuzngen brauchen Sie nicht abzulegen. 
Wenn Sie ken Neifezeugnis ee ſo werbers Sie 
nur als 65ver aufgenommen. Die Verleſungen 
deglunen Mitte Oueber 

—— — rolnlooene — 
VWersehban, 12, Augrat 

Bubhauen Kontorift, Erzek erin 

An Sonnabend, den 26 Augu 
Aen und um 8 üũhr abends im zw 

erss 

ſßßücßüß 
* 7 8 abend⸗ im 

——— ule 
nm zahlreiches Erſchemen der Mitglieder erſucht —V—— 

Ar. 

—A —— 
Bolglten 5391. *41 
Bor An 82. 80 860 9.3* 
Daustig 855.9.60 0.47 
Laudom 21500 3130- a16k00 
Aew⸗orkx 69657126 6930 
Zaria 5671, 37.11. 
Vlon 13. 70. 24 

ALXtLon: 
Kroditbauk as 253600 
Rola Industrio 1 28 

Xoblengeso llsebact 9 (0 uer0 
LIIvop 4975 niro Aoas 
—— Workxq 0 957x. 9400 
BRudxx 2950.3400 3310 
— —— 985000 1000 
ßtaraekovloe 5800*950 
LAyrardew 122000 187000 
Borkovskl 1425. 140 
Gobr. Jab ko vsoy 2220 2260 
Sabltfahrtagoeso IIgokaft 749 
Nappthe 2000 20 

— 
Rozwadowſkta Str. 17. 

Stelleen ſuch ende 
An! Aung ſuchen: Lehrer mit Franzö ſch und 

Lateln, Sekundaner ——— —7 Lehrerin 
Kaſſtereri, Gãrt · 

ner, Guteẽ Fobriks · und Hausverwalter Wiriſchaf⸗ 
tetin. Dnbwirt. Chauffeur, Stuhlmeiſter, Mechani⸗ 
ker Zeichner. Sortier. Zauswächter, Nachtwächter 
Arbelter nud Dienſtmäbchern Wer möch?e ein möbl. 
Zimmer abgeben? 

Stelle naugebote. 
Antelun⸗ finden Krankenpfleger, Bolsſchul⸗ 

lehrer, Tiſchler, Zimmerleute, Nachtwãchier. Dient⸗ 
mãdchen, Laufburſche und 31Web⸗ auf Kordſtũhle 
Ein möobliertes Zimmer kann an eine Dame abgetire 
ten werden. 

4 

Ore unſerer Republil — 
und polniſch) A bei uns zu haben. 

* 

— —— — 8— 
————— — 2—— 

verantwormch for Politik. Cokales und den vbrioe: 
unpoitiſchen textlichen Teil: Ado lf kargei iuc 

Anzeigen: Guſtad 6wald; TDeuäs und 
— — 55 Codzer dreie preſſe· m b. ſdugardv. Behrens. 

— ———— 

deuiſcet behtet 
dehrb n 3* R 
—— 20 9* ** Stelle 

— * — 
55— — — 

Doer Vorſtaub 

Auf 
Wugoda, deſmer ghe 238. — 

ſ vurucgetehrt 
xXllins ki· ⸗Straße 113, 

4 Telephon 14.60. 3728 im Aller von 48 Jahren. Die Veerdigung ver teuren Eniſchlafenen findet heute um .4 uhr 
andmuage von der Totenhalle be⸗ alten werge en Friedhofes auf demſelben ſtatt. 

3720 S ernden — 
Raten⸗ aulungen 

geben wir ſamtliche Damen⸗ und Herren⸗Garderoben, 

terlewaren Saͤmtliche Auftrage werden von eigenen 

SCACA 
faͤlls ungünſtiges Weiter 
im Theater⸗Gebäude. e 
Großes Expeditions⸗ unternehmen 
fucht einen 

Aquiſiteur 
welcher in den Lodzer Geſchaͤftskreiſen eingeführt iſt 
Kenntniſſe im Expeditionsfach befitzt. 

Offerten von nur erſiklaſſigen a Aften werden be· 
xückſichtigt. Gefl. unter Akwa 830 an die Ge— 
ſchaͤftsftele dis Blaur⸗ Abtteet 2730 

Ronſotlehriing geſuch 
Nit etwas Praris bevorzugt. Beſſere Bezahlung. 
Offerian unter K. M. 80 in der Geſchafteſtelle di 
Blattes niederzulegen. —————— 
ſowie auch ESpul⸗ und Naherinnen werden geſucht 
bei Nierenberg, Brzezinſta 5. 

Wohnung stauſch 
Zanſche eine Wohnung von — nebſt aache 

2 

Vorzimmer mit elekir Licht in Pabianice gegen eine 
**8 olche oder auch lleirere in Lod. Ojf. ünter A. 

an die ðe chäfteftelle d. Bl erbeten. 3716 

Alte Zeitungen 

arn vrgau 

De. men draun 
Eßpezialarzt fur 
— —— 

Poludnlowaſtr. 23 
— 

Der med. —D—— 

kamung —R 
— 

Eilinſtiſtraze Nr. 187 
von der Siowns 

Dr. moci. 

—c Tubiez/ 
— —* 

das dritte 

* ar Saut· 

—I —— erb 

werden für ein Seidenwaren⸗ eezgt ſofort ——— 

dr·S Kantor 
n * 5533 

* 6 nund 7 
Sprache in Worlt u. Schrift 
mãcht.die auch flott Maſchine 
chreibt und mit der doppel 
n Buchfuhrung vertraut 

uch Stellung. Gefl. 
nier Soforts an die 

8714 

— — 

Off. mit Gehaltsangaben 1 
ſind an die Geſchaäftsftelle 
djſs. a unter „ſofort“ 

A — 
ANc 
Za vu cacheltaaa Are 10 

ipd in der Geſchäfteftelle dieſes Blatteßs zu haben. Aan und Goschſoente 
e 2 v uitigos bis 6 Uhr abends. 3732 Sproshast. 0-12 -6. 

erbeten. 3693 
Geuübte 

Schürzen⸗ Whernmen 
finden dau rude Reſchäſtſnung 

NMark für eine mechaniſche 
Weberei geſucht/ eventuell 

Aan 79 

Isotort angefertigt Ax. 700, 

Artur Eger, Sienliewicha 058 

ausge 

Damen⸗ nebſt Herrenwaſche, Manufattur⸗ und Galan⸗ 

A Saufe von Tghen in eigener — g 

eute ——5 de⸗ Konzerts ums uhr abends; der vorſtellug um 9 uhr. 
Auftreten erſtklaſſiger Künſtler. Neue Attraktionen: Geſ⸗ ang, Humor u. Tane 

—— 
zachmann, mit einem d 
pital bis zu 10 Millivnen 

ich dieſelbe. 
nunter Weberei⸗ 

eeee dſs 
Bl. erbeten. 3718 

—*— Junger Mann, 
——— gebildet, in den in⸗ 

dufiriellen Kreſſen von Loda und 
Umgegend beſftens eingeführt. 
der mehrere d in der lech⸗ 

niſchen Branche praktnziert hat, 
ſucht Stellung. Gefl. unter 

M. R.s or un die 9 —2 
d. Bl erbe len. 712 

qualifizierte welche Weiß⸗ 
wäſche zu Hauſe nähen 
wollen, werden geſucht, 
—2 12 rechts/ l. Eing 
St. bei Cyron 307 
e — 

Gtowna 45. Bostxrarton 

Straße 46, Schachtelſabrik 

—XAÆSw 
bom denpundſtüt, 

Ce glée in iaa lu.le 

6 ſostkarten (retuschiert) 
A. 2000, 6 Pasſssph otogra phien 
M I0o ebhotographien tur 
egnimn ong 4. 30 

TFebtan! BRigene Kostüme 
Schuraen Fabrit. 8660 vorhbanden. 

appen ſowie 
Schäalle. Nitte ſich 

37114Sva, w8 

Hmndnihern 
für Trikotagen⸗Jacketts 

egt Pulnocnaſtraße 22 
A. Schneider. 3734 

JIuuge 
* * 7 * * 
owie unge für eine — telfabrit 38 Cegielniana⸗ 

fahrrüder 
werden aut und ſchnell re⸗ 
pariert. Nawrot 82 sroo 

2 maſſive Gebäude, Scheune 
Stallung. großer ſchöner Obſt⸗ 
garten ſofort zu verkaufen. 
Forna ik Schmie denſtraße, 

FSrauiein 
* deniſchen und —* 
Sprache maͤchtis, ſucht Slelung 

—— erbe e 
Sl. unter — 

— — — 

Ein cehrung 
der das Tiſch erhaadwei 
erlernen will kann ſich mel⸗ 
den W. Arſter- Peiri⸗ 

danet Str —* — 2 

arbeie 
qualifizierte, für Ja 
maſchinen geſuſcht. Sch. 

— Eegielnlana⸗ 
ſtraße 57. 8717 

Zu verkaufen 
Meyers gro Kes 

Lexikon 
6te Auflage 24 Bänbe, Wil⸗ 
gzaſtraße 28, W. 22 u erfra⸗ 
gen vorn — 369 

Kaufe: 
Sold, verſchledenen Schmuck. 

— 8*— bei — viez. 

Ka ufe und zahle die beſten Preiſe an 
Goid Eiber, vriuan en fünf⸗ 
ihe Zahne, Garderoben, Pläſch⸗ für ſchaarze 

achodniaſtra Quergeb 8 8. Rrits 

J Stock 

— beinaiten, 
2 neue 

Ottomanen 
Kiliuſtiego 246, W 47 

a. zahles oh. euret: Brlllant. 

alte Zaͤhne. Konſtaufiner 
Nre. Milich, —— — 

Zu 


